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dem früheren Sitz der Militär Reitſchule, verlegt werden.

halb Preußens noch 200, deren Zuſtand ihren Transport nach inländi
ſchen Lazarethen noch nicht zugelaſſen hat.

ſchon früher auf 480 angegeben, wovon 208 auf dem Schlachtfelde er

Stück in preußiſche Hände gerathen desgleichen 400 Pontontrains c.

erfolgen welche ſämmtlichen Perſonen zu Theil werden würde, welche
während der Zeit der letzten Mobilmachung zum Militärverhältniß ein

berufen oder eingetreten ſind, und welche auch denjenigen Perſonen ver

UVn Armee gehörten, vielmehr bei den Erſatzbataillonen, zum Garniſon
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Denutſechland.
Berlin d. 14. Octbr. Ueber das Befinden des PremierMini
ers Grafen Bismarck zicht der König täglich Erkundigungen ein.

Has Verhältniß des großen Staatsmannes zu unſerm Monarchen iſt
ach wie vor ein intimes, Unbegründet iſt es, daß in der letzten Zeit
ifferenzen vorkamen, welche die Stellung des Grafen Bismarck locker

en. Von der öſterreichiſchen Partei, zu der ſo manche hohe Perſönlich
eit gehört, wird allerdings fortwährend gegen den Hrn. v. Bismarck
gitirt, eingedenk des Spruches: Einzelne Tropfen höhlen mit der Zeit

och ſtarke Felſen aus.Es liegt, wie es heißt, in der Abſicht der oberſten Militärverwal
ung die aus den ehemals hannoverſchen, kurheſſiſchen und naſſauiſchen
Rilitärverbänden in die preußiſche Armee übernommenen Offiziere waf
ſenweiſe, und je nach Bedürfniß in die verſchiedenen preußiſchen Regi
enter einzureihen, dagegen den verbleibenden Druppenkörpern der ein
berleibten Länder überall dieſſeitige Offiziere beizugeben. Ein ſolcher
theilweiſer Austauſch ſoll auch in Betreff der Unteroffiziere ſtattfinden.
Man will durch dieſe Anordnung in kürzeſter Friſt ein einheitliches
Exerzierverfahren nach preußiſchem Muſter erzielen

Das Lehrbataillon, welches aus allen Jnfanterie Regimen-
tern zuſammengeſetzt, alljährlich vom April bis zum I. October in
Potsdam zuſammentritt, ſoll zum nächſten Jahre nach Schwedt a Oh

Verwundete preußiſche Militärs befinden ſich gegenwärtig außer

Es ſind ihnen übrigens
preußiſche Aerzte und preußiſches Verpftegungsperſonal beigegeben, ſo
daß die Regierungen der Länder, in denen dieſe Verwundeten ſich be
finden nur die Lokalitäten herzugeben haben. In den preußiſchen
Lazarethen zählt man gegenwärtig noch 13,000 Verwundete und Kranke

Es ſoll nunmehr der Umfang und Werth der Kriegsbeute
durch die verſchiedenen Verwaltungen der Waffenplätze des Staates
zuſammengeſtellt worden ſein, und ſoll das Ergebniß die gehegten Er
wartungen noch übertreffen. Die Zahl der erbeuteten Kanonen iſt

obert, 52 durch Capitulation gewonnen und 226 in den feindlichen
Waffen und Küſtenplätzen oder Zeughäuſern der occupirten feindlichen
Städte gefunden worden. An Gewehren ſind 100000 bis 120,000

Der Geſammtwer(h wird auf 4 Millionen Thaler angeſchlagen.
Wie es in militäriſchen Kreiſen heißt, dürfte demnächſt noch mit

telſt Alkerhöchſter Ordre die Gründung einer Erinnerungs-Medaille

lüehen werden ſoll, welche zur Fahne einberufen, jedoch nicht zur mobi

oder Lazarethdienſt c. verwendet worden ſind.
Von dem Geh. Poſtrath Stephan, der im Juli nach Frank

fürt a. M. geſandt wurde um die Verwaltung der Poſt für Preußen
zu übernehmen ſind bekanntlich auch Verhandlungen wegen vollſtän
digen Ueberganges des Thurn und Taxisſchen Poſt weſens im
ganzen Umfange des norddeutſchen Bundes an Preußen angeknüpft
worden. Wenngleich bei dieſen Verhandlungen vielerlei Schwierigkeiten
ſich ergeben, da es ſich um die Löſung verwickelter Rechtsfragen dabei
handelt, ſo iſt, wie die Nordd. Aug. Zeitung mittheilt, doch die
beſte Ausſicht vorhanden, daß ſie zu einem glücklichen Abſchluß gelan

gen werden.Die Nachrichten verſchitbener Blätter, daß die Oeſterreichiſche
Regierung Maßregeln gegen die in ihre Heimath zurückkehrenden Mit

habe, um ſie im Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Prager Frie
dens wegen ihres politiſchen Verhaltens zur Verantwortung und zur
Strafe zu ziehen, entbehren, wie die Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, nach
der aus Wien eingegangenen Erklärung der dortigen Regierung jeder
Begründung. Die zurüſckkehrenden Ungarn haben die Reiſe in die Hei
math nicht in kleinen Abtheilungen, wie preußiſcher Seits gefordert war,
ſondern in zwei Kolonnen von 800 und 700 Mann angetreten. Die
öſterreichiſche Regierung iſt daher genöthigt geweſen, polizeiliche Maßre-
geln zur Kontrole, event. zur Aufeechthaltung der Ordnung zu treffen.
Ueber dieſe hinaus haben ſich die getroffenen Anordnungen nicht erſtreckt
Ueberdies iſt von dem Wiener Kabinet, in Veranlaſſung einer preußi
ſchen Anfrage ausdrücklich erklärt worden, daß die öſterreichiſche Regie
rung die Amneſtie Beſtimmung des Prager Friedens ſtrikte ausführen
und keinerlei Verfolgung gegen die zurückkehrenden Mitglieder der frü
heren ungariſchen Legion werde eintreten laſſen.

Hier eingegangener telegraphiſcher Meldung zufolge iſt S. Maj.
Dampfkanonenboot „Blitz“ am 10. d. Mts. in Dartmouth eingetroffen
und hat von dort am 12. Vormittags ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Die „N. A. Z.“publißirt den Friedensvertrag mit Reuß älte
rer Linie. Die weſentlichen Beſtimmungen deſſelben Beitritt zum
norddeutſchen Bunde, Zahlung von 100 000 Thlr. zur Unterſtützung
der preußiſchen Jnvaliden, Amneſtie für alle während des Krieges kom
promittirten Perſonen ſind ſchon bekannt. Bei dem Austauſch der
Ratifikationen iſt noch in Bezug auf das Poſt und Telegraphenweſen
ein Protokoll aufgenommen welches lautet wie folgt. Die fürſtliche
Regierung erklärt ſich im Voraus mit den Abreden einverſtanden, wel
che Preußen mit dem fürſtlichen Hauſe Taxis wegen Beſeitigung des
Thurn und Taxis'ſchen Poſtweſens trifft. In Folge deſſen wird das
geſammte Poſtweſen im Fürſtenthum Reuß älterer Linie an Preußen
übergehen. Die fürſtliche Regierung räumt der preußiſchen Regierung
in allen Gebietstheilen des Fürſtenthums das Recht zur unbeſchränkten
und ausſchließlichen Anlegung und Benutzung von Telegraphenlinien

und Stationen ein.
Ohne den Gerüchten Gewicht beizulegen, welche den Tod des

Kaifers Napoleon als eine Edentualität behandeln deren Eintritt
mit Wahrſcheinlichkeit in allernächſter Zeit zu erwarten ſei, beſchäftigt
ſich die „Zeidl. Corr.“ mit dieſem Falle und führt aus, daß diejenigen
ſich im vollſtändigſten Jrrthume befinden welche glauben daß die preu
ßiſche Regierung ſich veranlaßt ſehen würde, im Hinblick auf die Mög
lichkeit des nahen Ablebens des franzöſiſchen Kaiſers zu Kriegsrüſtungen
zu ſchreiten. Während einerſeits die Politik der vollkommenen Nicht
intervention die allgemein gültige in Europa ſein würde, ſei anderer
ſeits an ein Ueberfluthen unruhiger Elemente in Frankreich zur Turbi
rung der Nachbarländer nicht zu denken. Entweder dauert die kaiſer
liche Jnſtitution fort und dann würde inmitten der Bemühungen die
Intereſſen und Gefühle der Volksklaſſen an den Erben des napoleoni
ſchen Thrones zu feſſeln, der franzöſiſche Jmperialismus wirklich das
werden, was er ſtets zu ſein verſprochen nämlich das Kaiſerthum des
Friedens. Oder die neu ermuthigten Parteien machen den Verſuch, die
Inſtitutionen des Landes ihren Bedürfniſſen gemäß umzugeſtalten, und
dann würde Frankreich das Bett von Bewegungen werden deren Ebbe
und Fluth an den Grenzen Frankreichs ihre Schranken finden würden.
Wir hätten dann vielleicht Gelegenheit, Zeuge von ſocialiſtiſchen Expe
rimenten zu ſein, welche wohl die Neugier, ſchwerlich aber die Nach
ahmungsſucht der Nachbarn erregen würden. Uebrigens habe das fran
zöſiſche Volk auch aufgehört, ein propagandiſtiſches zu ſein. So weit
s fähig war, ſich über ſeine Beziehungen zu den Völkern Europas
einem Programm einem Dogma zu widmen, ſo weit habe dieſes Pro
gramm das nationale Ausführung gefunden. Die Nationalitä
ten Politik Frankreichs habe inſofern ſie eine auswärtige Action anfa

glieder der bisher in Preußen beſtandenen ungariſchen Legion ergriffen chen könnte, ihre Gluth erſchöpft, und es ſei kaum ein Punkt erſicht

n



lich, auf welchen der franzöſiſche Volksgeiſt, falls ex plötzlich ſich ſelber
überlaſſen wäre, zu wirken vermöchte.

Die Nachrichten von der ſchweren Erkrankung des Kaiſers Napo
leon und von Kriegegefahren, welche bei ſeinem Tode für Deutſchland
erwachſen würden, ſtammen wie die „Elb. Z.“ hervorhebt, vielfach
aus denſelben (feudalen) Quellen von welchen immer wieder das Ge
rücht ausgeht, daß der Rücktritt des Grafen Bismarck bevorſtehe.
Eine Nachricht iſt gerade ſo abſurd, wie die andere. Wäre aber die
erſtere begründeter, als ſie es glücklicherweiſe iſt, ſo würde nichts mehr
als dieſer Umſtand zur Befeſtigung des Grafen Bismarck beitragen.
Im Fall einer ernſten Gefahr für Deutſchland und Preußen wäre Graf
Bismarck natürlich geradezu unentbehrlich, noch viel unentbehrlicher, als
er es jetzt ſchon iſt. Mit deſſen Geſundheit wird es deshalb für uns
zur Zeit auch ſchon viel angemeſſener ſein, uns zu beſchäftigen, als mit
der Seiner franzöſiſchen Majeſtät, und da verlautet leider, daß die Sa
che durchaus nicht ſo gut ſtehen ſoll, wie zu wünſchen iſt Graf Bis
marck leidet an einer Nervenabſpannung, die den ganzen Organismus
des Körpers bedenklich erfaßt hat und die wohl durch völlige Ruhe viel
leicht zu heben wäre, aber ſchwerlich durch die Ruhe von Wochen, in
denen er noch dazu doch nicht ſich aller Kenntnißnahme der Geſchäfte
enthalten kann.

Hannover. Nach Analogie der Vorgänge während. der jüng
ſten Revolution im Königreiche Polen beſteht auch hier ein geheim
nißvolles „Central- Comité deſſen Mitglieder und Wohnort bis jetzt
unbekannt geblieben. Preußenfreunde werden geſchmäht und bedroht,
gedruckte Aufforderungen zur Oppoſition werden auf unbegreifliche Weiſe
in den Häuſern ausgetheilt, über Nacht an den Straßenecken ange
ſchlagen. Eine ſolche Anſprache an die „Bürger Hannovers in Stadt
und Land“ liegt vor; ſie fordert auf zu proteſtiren in lautloſer und
geräuſchloſer Weiſe gegen die Art der Vergewaltigung unſeres Lan
des und unſeres Fürſtenhauſes „vor Gott und aller Welt, vor Euxopa
und Euern deutſchen Mitbrüdern auch in Preußenland, vor den Manen
Eurer Vorfahren, vor Euren Nachkommen und für eigene Ehre. Schlie
ßet zum Zeichen dieſes Proteſtes an dem bevorſtehenden verhängnißvollen
Tage Eure Läden und Geſchäfte, haltet Euch ſtill in Euren Wohnungen
und vermeidet die öffentlichen Locale. Jhr Bürgerinnen und Töchter
der Stadt und des Landes, legt Trauerkleider an, gleich als wären die
Liebſten von Euch dahingeſchieden. Vertrauet mit Muth auf die Zu
kunft. Gott ſegne Euch, das Land und unſer Fürſtenhaus!“ Dieſer
Aufruf hat aber doch bis jetzt keine allgemeine Beachtung gefunden
die Kaufleute haben ſich auf directe Aufforderung geweigert, die Ver
kaufslokale zu ſchließen und die öffentlichen Vergnügungslokale ſind be
ſucht wie früher einzelne Frauen freilich gus den griſtokratiſchen Stän
den deren Fanatismus faſt an Wahnſinn grenzt, kleiden ſich ſchwarz
ſeit einigen Tagen hochgeſtellte Beamte entblöden ſich nicht, ihren ge
fährdeten Intereſſen durch die niedrigſten Schmähungen auf die preußi
ſche Staatsregierung einen wenig gebildeten Ausdruck zu geben z ein
Geiſtlicher hat ſogar gemeint, „das Chriſtenthum in Preußen ſei ein
anderes als in Hannover.“

Mainz d. 12. October. Zur Führung der Unterſuchung in
Sachen der hier auf der Citadelle inhaftirten Landwehrmanner iſt eine
Commiſſion mit einem Auditeur hier von Berlin eingetroffen. Von
derſelben ſind bereits ſeit einigen Tagen mehrere Landwehrleute, welche
als unſchuldig befunden wurden, in ihre Heimath entlaſſen worden.

Meiningen, d. 14. October. Der Landtag trat geſtern in
die Berathung über den Eintritt des Herzogthums in den Norddeut
ſchen Bund ein. Der Ausſchuß beantragt „Der Landtag wolle die
Staatsregierung ermächtigen: dem von Preußen in den Grundzü
gen mitgetheilten, mit dem zu berufenden Parlament zu vereinbarenden
Bündniß beizutreten und hierüber unter vorausertheilter ſtändiſcher
Zuſtimmung einen Staatsvertrag mit Preußen abzuſchließen z 2) an
der Berufung eines Parlaments theilzunehmen und zu dieſem Behufe
ebenfalls unter vorausertheilter Zuſtimmung ein Wahlgeſetz zu publi
ciren, hierbei aber 3) die Erwartung auszuſprechen daß das nord
deutſche Bündniß ſo vorbereitet und geordnet werde, daß es eine Heran
ziehung der ſüddeutſchen Staaten zu einem auf Grundlage der deutſchen
Reichsverfaſſung zu bildenden Geſammtbund in nächſter Zukunft er
mögliche.“ Jn ſeinem Bericht empfiehlt der Ausſchuß, dem Parlament
ſtatt einer nur berathenden eine beſchließende Gewalt zu verleihen.
Abſtimmung in nächſter Sitzung. (Frkf. J.)

Dresden, d. 13. Octbr. Das „Oresdner Journal“ ſchreibt: Ver
ſchiedene öffentliche Blätter enthalten ſeit einiger Zeit Nachrichten über
die Friedensverhandlungen zwiſchen Preußen und Sachſen,
die, bei aller ſonſtigen Verſchiedenheit, doch darin übereinſtimmen, daß
ſie die Schuld an der langen Verzögerung des Friedensſchluſſes und
die dadurch für Sachſen entſtehenden Nachtheile ausſchließlich den ſächſi
ſchen Bevollmächtigten und den ihnen ertheilten Jnſtructionen zur Laſt
legen. Nun haben aber, wie wir erfahren die beiderſeitigen Be
vollmächtigten ſich das Verſprechen gegeben über die Verhandlun
gen welche bekanntlich erſt vor Kurzem wirklich begonnen haben,
nach außen hin nichts bekannt werden zu laſſen. Hieraus folgt, daß
die Verfaſſer jener Artikel über den wahren Verlauf der Verhandlun
gen nicht unterrichtet ſein können, zugleich aber auch daß wir nicht
in der Lage ſind, jene Nachrichten durch Anführung der wahren That
ſachen zu widerlegen. Wir richten daher für jetzt nur die dringende
Bitte an unſere Mitbürger, alle jene Nachrichten ohne Ausnahme nur
für Das anzuſehen was ſie wirklich ſind, nämlich Vermuthungen und
zum Theil Efindungen Einzelner, die nach der politiſchen Tendenz des
Blattes eingerichtet werden, in dem fie erſcheinen. Die Verhandlungen
werden nachdem ſie nun wirklich begonnen, hoffentlich bald zu einem
Abſchluſſe führen, und davon darf jeder Sochſe feſt überzeugt ſein, daß
Se. Majeſtät der König, wenn Er in die Lage kommt, über Jhm vor

gelegte Forderungen eine Entſchließung zu faſſen Sich vor allen an,
dern Rückſichten von der auf das Wohl des Landes und von den
Wunſche beſtimmen laſſen wird, den Druck der jetzt auf ihm laſtet
möglichſt abzukürzen und zu erleichtern.

Die J EConſtitut ione lle Zeiturg“ ſchreibt: Nachdem ſächſiſcherſeitz
die nothwendigen militairiſchen Conceſſtonen gemacht worden ſei der
Friedensſchluß binnen Kurzem bevorſtehend. Dresden werde wahrſchein
lich eine gemiſchte Beſatzung erhalten.

Leipzig d. 18. Octbr. Auch der hieſige Stadtrath hat ſich ent
ſchloſſen eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König zu erlaſſen, und die
Stadtverordneten zum Beitritt zu derſelben eingeladen. Einer Mitthe
lung der „O. Allg. Ztg.“ zufolge ſpricht die Adreſſe aus, daß „den Be
drängniſſen und Gefahren, in denen das Land ſich befindet, nicht an
ders begegnet werden kann, als durch eine rückhaltloſe Anerkennung der
Gewalt der jüngſten welterſchütternden Thatſachen und enthält das
Petitum: „Der König wolle in Anerkennung dieſer Thatſachen geruhen,
unter engſtem Anſchluß Sachſens an den Norddeutſchen Bund den Frie
den mit dem Königreich Preußen abzuſchließen, um die Armee beurlau-
ben und in die Heimath entlaſſen zu können.“ Die gegenwärtige
Beſatzung Sachſens bilden 24 Bataillone Infanterie mit 12, 072 Mann
und 3 Batterieen Artillerie mit 18 Geſchützen und 330 Mann. Jn
der Nacht vom Sonntage zum Montage iſt von der Feſtung König-
ſtein ein in Unterſuchungshaft befindlich geweſener Kanonier, Namens
Richter, aus ſeinem Gefängniß ausgebrochen, hat ſich mittelſt an ein
ander befeſtigter Seile an einer Stelle der etwa 70 Ellen hohen Felſen
wand hinabgelaſſen und iſt entflohen

Leipzig. d. 18. Sctober. Nach beinahe zweimonatlicher Unter
brechung (infolge des Verbots politiſcher Verſammlungen) fand geſtern
zum erſten mal wieder eine Verſammlung der hieſigen Mitglieder
der liberal nationalen Partei in der Centralhalle ſtatt. Von
einer Ueberwachung derſelben ſeitens der königlich preußiſchen Stadt

„Commandantur, in deren Hände bekanntlich die Handhabung des Ver
einsgeſetzes übergegangen iſt, war nichts zu bemerken, was vom Vor
ſitzenden anerkennend erwähnt ward. Die Verſammlung war ſo ſtark
beſucht wie keine zuvor; der Saal vermochte die Menge der Theilneh
mer kaum zu faſſen. Nach einem kurzen geſchichtlichen Rückblick theils
auf die innere Entwickelung der Partei im Lande ſeit jener letzten Cen
tralhallenverſammlung, theils auf den Gang der Friedensverhandlungen
zwiſchen Preußen und Sachſen, ging man zu dem erſten Gegenſtande
der Tagesordnung über, zur Erörterung der Frage, was von hier aus
geſchehen känne, um der längern zweck und nutzloſen Erhaltung der
ſächſiſchen Truppen auf dem Kriegsfuße im Ausland endlich ein Ziel
zu ſetzen. Nach langer, lebhafter Debatte wurde folgender Antrag von
der Verſammlung einſtimmig angenommen h

Wir fordern wiederholt die ſofortige Entlaſſung der ſächſiſchen Soldaten in ihre
Heimat und können nicht anerkennen, daß irgend eine andere als dynaſtiſche Rückſicht
den Aufſchub dieſer Entlaſſung rechtfertige. Wir proteſtiren zugleich dagegen, daß zur
Erhaltung dieſer Armee im fremden Lande der aus Sachſen fortgeführte Staatsſchatz
oder auch nur diefenigen Mittel ferner verwendet werden welche ſogar von der le
ten Ständeverſammlung nur zur Führung eines Bundeskriegs, der nunmehr beendet
iſt, verwilligt worden ſind.

Einen noch weiter gehenden Antrag „Die preußiſche Regierung,
als die Schutzmacht des künftigen Norddeutſchen Bundes und folglich
auch Sachſens, darum anzugehen, daß ſie für Zurückführung des ſäch
ſiſchen Stagatsſchatzes nach Sachſen damit dieſer nicht dem Lande
und den ſo wichtigen innern Landes zwecken entfremdet werde Für
ſorge trage“, ließ man zur Zeit auf ſich beruhen weil man der Mei
nung war, was in dieſer Hinſicht ſich thun laſſe werde die preußiſche
Regierung ohnehin von ſelbſt thun, und man das Hauptgewicht darauf
legte, zu conſtatiren, daß die Bevölkerung Sachſens nicht. gewillt ſei,
die Gelder des Landes ferner für einen Zweck verwendet zu ſehen,
der ſelbſt in der von den Ständen beim letzten Landtag (unter dem

Druck einer durch die Zuſagen des Hrn. v. Beuſt hervorgebrachten
Täuſchung) gemachten Bewilligung keine Begründung finde, ebenſo
wenig aber durch das wahre Landesintereſſe gerechtfertigt werde. Zwei
ter Gegenſtand der Tagesordnung war die Berathung über Herſtellung
einer wahren und geſetzlichen Volksvertretung für Sachſen, damit dieſe
durch das Gewicht ihrer Stimme den endlichen Abſchluß des Friedens
mit Preußen herbeiführen und den einſeitigen Widerſtand des Hofes
dagegen entkräften helfe. Auch darüber entſpann ſich eine ſehr lange
Debatte, die jedoch auf Antrag eines Theilnehmers wegen vorgerückter
Zeit und wegen der Wichtigkeit des Gegenſtandes vertagt wurde. Be
hufs Fortſetzung dieſer Verhandlung wird die Verſammlung ſchon am
nächſten Dienstag wieder zuſammentreten.

Mainz, d. 10. October. Die Regierung hat ſich veranlaßt ge
ſehen, die Ständeverſammlung des Großherzogthums Heſſen auf
zulöſen. Als Veranlaſſung hierzu wird die Veränderung des Territo
rialbeſtandes angegeben, durch welche die meiſten Oberheſſiſchen Wahl
bezirke eine Veränderung erfahren haben. Allein das Miniſterium will
ohne Zweifel bei dieſer Gelegenheit auch den Verſuch machen, ſich eine
gefügigere Kammer zu verſchaffen. Wir glauben aber ſchreibt man
der „M. daß die Regierung ſich verrechnet hat. Es geht freilich
leider eine Spaltung durch die Fortſchrittspartei, hervorgerufen durch
die neueſten kriegeriſchen Ereigniſſe. Der eine Theil will von der durch
Preußen geſchaffenen neuen Lage nichts wiſſen, rechnet vielmehr auf
einen neuen Umſturz. Die Fortſchrittspartei hat ſich dem zufolge in
eine ſogenannte „Deutſche Partei und eine ſogenannte „Volkspartei“
geſpalten. Dieſer Riß geht auch durch die ſeitherige Darmſtädter Kam
mermajorität und die beiden Abgeordneten von Mainz ſtehen merkwür
digerweiſe an der Spitze beider Richtungen. Wenn die Regierung auf
dieſe Spaltung ſperulirt, ſo überſieht ſie, daß die Meinungsver chie
denheit ſich nur auf die Deutſche Frage beziett, daß aber beide Rich
tungen der liberalen Partei in allem, was innere Angelegenheiten be
trifft, nach wie vor einig ſind.
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Frankreich.
Paris, d. 12. Oct. „Neuerdings giebt es kaum noch ein Lärmgerücht,

das nicht ſchon in Umlauf geſetzt wäre“, klagt die „France“ heute wie
der, „und nicht blos durch falſche Auslegungen der offiziellen Politik,
ſondern namentlich durch fälſche Nachrichten wird die öffentliche Meij
nung in Aufregung verſetzt.“ Ueber das Befinden des Kaiſers „flü
ſtert“ man zwar nur, doch findet man ſich heute höchlich überraſcht,
daß Napoleon III. die Revue in Bayonne richtig abgehalten hat. Die
„France“ erfährt ſogar, daß Seine Majeſtät ohne Ermüdung Aus
flüge von mehreren Stunden zu Fuße macht.“ Bei einem in Paris
ſchon halb todtgeſagten und in Wien nekrologiſirten Manne allerdings
wunderſam! Doch noch ganz andere Dinge gingen in Paris um
Preußen ſollte gegen die Reorganiſation der franzöſiſchen Armee Pro
teſt eingelegt haben, als ob Nachahmung des Jnſtituts der Landwehr
und die Ausrüſtung mit dem Hinterladungsgewehr von Preußen als

Nachdruck verfolgt werde! Die Pariſer haben ſich „die beglaubigte
ſten Depeſchen“ darüber aus Berlin kommen laſſen und erfahren daß
nichts daran ſei. Das hätten ſie freilich wohlfeiler haben können. Auch
in der orientaliſchen Frage haben die Pariſer wunderlichen Jlluſtonen
gehuldigt während Mouſtier auf Kandia abwiegeln und in Athen
warnen ließ, wollte man hier wiſſen, die orientaliſche Frage ſtehe auf
dem Punkte, durch Frankreich und Rußland in Compagnie gelöſt zu
werden, und Gortſchakow treffe zu dem Zwecke in Biarritz ein. Aber
Gortſchakow kommt nicht. Doch was helfen alle Berichtigungen und
Zurechtweiſungen, klagt die „France“, der Menſch hat nun einmal den
natürlichen Hang, Ueber das Schlimme zu glauben als das Gute,
und ſich lieber zu ängſtigen, als in rühigem Behagen zu leben!

Ein Pariſer Correſpondent der „Röln. Ztg.“ ſchreibt: Die Krank
heit des Kaiſers iſt, wie ich von ärztlicher und durchaus zuverläſſiger
Seite erfahre, keineswegs ein Steinleiden, ſondern eine Drüſenlähmung
(Paralysis der Prostata), welche bei dem jetzt ſehr reizbaren, nervöſen
Temperamente des Kranken bei Weitem ſchmerzhafter als gewöhnlich
wird und von Zeit zu Zeit durch die alten gichtiſchen Zufälle eine ge
wiſſe Erſchwerung erfährt Wie wenig übrigens das Unwohlſein auf
die ſonſtigen Facultäten des Patienten eingewirkt, geht aus dem ver
bürgten Factum hervor, daß der Kaiſer, ſonſt kein beſonderer Freund
eigenhändiger Briefe, vor vier Tagen an einen höheren Verwaltungs
Beamten ein vier Seiten langes, eigenhändiges Schreiben gerichtet hat,
das natürlich nun in den betreffenden Kreiſen Gegenſtand eifrigſter Un
terhaltung geworden iſt. Jm Zuſammenhange hiermit bin ich in den
Stand geſetzt, die zuerſt von belgiſchen Blättern gebrachte Nachricht zu
dementiren, es haben zwiſchen dem Prinzen Napoleon und Grafen Wa
lewski in neuerer Zeit längere politiſche Unterredungen Statt gefunden,
die ſich mit den Eventualikaäten der Einſetzung eines Regentſchaftsrathes
beſchäftigt hätten. Die Sache iſt einfach aus dem Umſtande gefolgert,
daß beide Männer, welche SBeſitzungen in der Schweiz haben, ſich gleich
zeitig dort aufhielten und, wie man erzählt, die Rückreiſe gemeinſam
angetreten hätten. Da Letzteres aber nicht der Fall iſt und ſich Prinz
und Graf während ihres Verweilens in der Schweiz überhaupt nicht
begegnet ſind, zerfällt das ganze Gerede in nichts. t

Der Biſchof von Orleans veröffentlicht einen Hirtenbrief, in wel
chem er die Urſachen der traurigen Natur-Ereigniſſe, wie des Zerfalls
der Geſellſchaft gufſucht und die Mittel zur Sreuerung des Uebels an
giebt. Zurückgekehrt aus dem durch Ueberſchwemmung verheerten Loire
gebiets erinnert ſich Hr. Dupanloup des Erdbebens in Guadeloupe,
der Heuſchrecken in Algerien, der Cholera in Frankreich und kommt zu
dem Schluß, das Alles ſei geſendet, um der verblendeten Menſchheit
ins Gedächtniß zu rufen was ſie zu vergeſſen ſcheine, nämlich die All
macht Gottes. Krieg gegen Gott und die Kirche ſei das Loſungswort
dieſer Zeit, deren Signatur hauptſächlich zu finden in dem Congreß
der Studirenden zu Lüttich, dem internationalen Eongreß der Arbeiter
zu Genf, der Freimaurerei und jener italieniſchen Demagogie, welche
in Frankreich ſo viele Echos finde oder kaufe. Der Prälat führt
ſodann Einzelheiten auf, welche den Beweis liefern ſollen, daß die
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1nichts Anderes als friſches Brunnenwaſſer c. In Rom ſteigerte ſich Werten

Nachrichten aus Halle.
Mittheilung der Polizei Verwaltung find hier an
en am 10. October 4, am 11. October 4 und am

Am 13. October wurden als geſtorbennen.
Am 14. October (bis Mittags 12 Uhr)

die Krankheit und kam endlich der Art zum Ausbruch, daß die Kaiſe
un in den Vatican flüchtete und dem Papſte klagte, ſie könne in dem Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 13. OctoberHotel, in welchem ſie abgeſtiegen ſei, nicht bleiben, da man ſie dort

ſtimmtheit, daß ſie bereits vergiftet ſei. Genaue ärztliche und ſonſtige
Beobachtungszett.vergiften wolle. Einige Tage ſpäter behauptete ſie mit der größten Be Stunde

Unterſuchungen ſtelten den völligen Ungrund dieſer Befürchtungen feſt, 7 WMrgs.
ober leider auch zugleich den höchſt bedauerlichen Zuſtand der Patientin.
Nit großer Mühe nur gelang es die Kaiſerin zur Rückkehr in das Ho
el zu bewegen. Es iſt datei in Betracht zu ziehen, daß die klerikale 6
und ultramontane Partei in Mexiko es war, welche den Erzherzog Fer

Barometer. Temperatur. Algem.Ort Par. Lin. KReoaum. Wind vunene
Haparanda (in
Schweden) 834 6 3,7 S., ſchwach. bedeckt

Petersburg 338,5 0.6 Windſtille. bewölkt.
Königsberg 339 4 2,1 80., ſchwach. wolkig.
Serlin 36.2 3,2 fin. NebelTorgau 335,6 2,5 O., ſchwach. heiter.
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Bekanntmachungen. Patent-Uhrgläser,
Vhrgläser zu Späündeluhren,

Unſer Cigarren Lager VnrkKetten, alle gangbaren Sorten,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen. Vhrschnuren von Seide u. Gummi,

Hersten Bellmann. Uhrhaken u. Vbrrimge-VUhrkKapseln, Uhrhalter,

Glepraägte Sie
empfehle in geſchmackvoller Ausführung als etwas
Comtoſrs, Biüreaux und Prſivatgebrauch.

Brüderſtraße Nr. 16.

WVhrschlässel im Gros u. einzeln,eloblaten alles in großer Auswahl ſehr r
eues, Billiges und Praktiſches für O. W. Ritter gr. Ulrichstr. 42.

Carl Uaring. Fette Kieler Bücklinge,
Sehr wichtig für Damen Friſche Kieler Sprottken

Das ſo ſehr ſchlechte Geſchäft, welches während der diesjäh erhielt am.
rigen Leipziger Michacels- Mlesse gemacht wurde, veranlaßte ſo
manchen Fabrikanten, ſeine Waaren faſt für jeden Preis zu verkaufen. Unter Friſche Ananas
ſolchen Umſtänden iſt es auch mir
Damen äntel und alen in feinſtem Pelz-

gelungen, eine bedeutende Partie etheit Frau.je ſ iné. Ditrickot, Velour, Ratiné, Diagonal, Doubel und Rips, nach Jan Proviſensverkanf eines ſnkratteen r
tikels wird für die hieſige Stadt ein gewandterden neueſten diesjährigen engl. und franz. Fagons, zu acquiriren, welche

ich in Folge deſſen zu ſo niedrigen Preiſen abgeben kann, daß kaum die Segen r dich d.
Hälfte des Stoffes bezahlt wird. e Zur Unterſtützung der HausfrauNr. 73. Gr. Steinſtr. Rr. 73. Robert Cohn. wird eine in der Gaſthausküche er

fahrene Perſon bei gutem Lohn (ſjetzt
Wollene Kleiderstoffe von 2 R an empfiehlt oder noch ſpäter anzutreten) geſucht.Adreſſen unter A. Z. befördert Ed.Simon Gundermannm in der alten Poſt.n Stück rath in d. Exp. d. Ztg.Mehrere Schock Leinen in verſchiedenen Neſtern kann ich zu billigen

Preiſen abgeben. Simon Gundermannm, alte Poſt, Wer den Unterzeichneten den Aufenthalt des
im früher Vpiessſchen Laden. Oekonomie Rath Kübale, im Jahre. 1865

wohnhaft in Köſen, ſo nachweiſt, daß wir

Meinen geehrten Kunden von Halle und
venst anzuzeigen, dass ich die bisher unter der Firma

denſelben gerichtlich belangen können, erhält

1 BelohnungNaumburg a/S. den 12. Octbr. 1866.
Umgegend beehre ich mich hierdurch erge-

o0 de J. C. Küchenhot v. Kamienska u. v. Schönberg.bestandene Seiden-, Garn-, Band ZWwirn- und Kurzwaarenhand- Friedrich Wilhelm Spitzbarth.
I ung mit heute Herrn Wänard Lange bier Käuflich überlassen habe. Activas und
Passivas ordne ich selbst jedoch habe ich Herrn Lange bevollmächtiget für mich in3 s AmmendorfLiquid. zu zeſchnen.

Indem ich noch für das mir bisher gesch
auch meinem Herrn Nachfolger bewahren zu wollen.

J. C. Küchenhof.Kurt d. 10. October 1866.

enkte Vertrauen bestens danke, bitte dasselbe Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfährt.
Ratſch.Achtungsvoll

Höfhehst Bezug vehmend- auf obige Anzeige zeige ergebenst an, dass ich das Geschäft F r 2amilien Nachrichten.
des Herrn J. C. Küchen hof mit der schon seit 75 Jahren a
henden Handlung

vereinigs und in Zukunft auch s0 frmiren werd
schenkte Wohlwollen auch auf mich geneigtest
mein in den bekannten Stapelartikeln sowie in den neuers

m hiesigen Platze beste-
Entbindungs Anzeige.

II. L. Wrimmler Heute ſchenkte uns Gott ein geſundes Töch
e. Indem ieh bitte das der alten Firma ges terchen.
übertragen Zu wollen, empfehle gleichzeitig Halle, den 15. October 1866.

chienensten Nouveautés prachtvoll Prof. Th. Weber und Frau.
assorirtes Lager bei Bedarf zur gütigen Beachtung Achtungsvoll und ergebenst JVerbindungs Anzeige.

Prfart, d 10. Oetober 1866. Ed. Langer 7 r Unſere am 11. October in der Kirche zuin Virma H. L. rin Jädenberg durch Vaters Hand vollzogene ehe
r

Geſchäftsräume, worin lange Zeit
Eiſenhandel ſchwunghaft betrieben wurde, auch
zu jedem andern Geſchäft paſſend, ſind zu ver
miethen im Gaſthof Zum Schwan“,
gr. Steinſtraße 51

Alle Diejenigen welche an unſern verſtorbe
nen Vater, den Schuhmachermeiſter Gott-
fried Hitſchke aus Rothenburg a/S.
noch Forderung zu haben glauben, werden hier
mit aufgefordert, ihre Rechnungen binnen läng
ſtens 14 Tagen an unſern Bruder, den Schuh
machermſtr. Herm. Hitſchke in Cönnern,
einzureichen ebenſo erſuchen wir Diejenigen,
welche dem Verſtorbenen noch ſchulden, ihre
Rechnungen in genannter Zeit an unſern Bru
der zu bezahlen.

Geſchwiſter Hitſchke.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen

Gutsbeſitzer Carl Hoffmann gen. Heintze
zu Schotterey noch Forderungen haben wer
den hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen
bei dem Steuer Einnehmer Hoffmann zu
Schotterey zu melden. Nach Verlauf dieſer
Friſt wird keine Zahlung mehr geleiſtet

Eine Düngergrabe zu verkaufen

Brauhausgafſe Nr. 28.

ür Vergolder empfieblt:am en nebſt d Sag ge und Verwandten ergebenſt anzuzeigen
hörigen Pinseln Eduard Hennmig, Rector und Cavd. win.

Anna Hennig geb. Dy e.Albert SchIüter, gr. Steinſtr. 6. Gräfenhainichen, den 13. October 1866.

Doppelt gereinigtes Solaroel, Todes Anzeige.
à Huart 6 Sgr. Statt besonderer Meldung zeige ich Ver-

Doppelt gereinigtes Steinoel, wandten und Freunden nur auf diesem Wege
à Quart S Sgr., an dass mein Bruder der Oeconom Ru-

faſt geruchlos u. ſehr hell brennend, dolph Imhoff in Toll witz gestern Nach
empfiehlt mittag ganz unerwartet an der Cholera Ver
Albert SchIüter, gr. Steinſtr. 6.storben ist, und bitte um stille Theilnahme.

Halle den 14. October 1866.

Ein e t welcher n ſeit Dr. A. Amhof.
12 Jahren in Zuckerfabriken thätig iſt, vorher TodesAnzeige.3 Jahr in einer Maſchinenfabrik als Werkfüh Heute entſchlief nach n Krankenlager
rer war, welcher alle Arbeiten unumgänglich unerwartet mein lieber Mann der Seilermeiſter
kann, ſowie Kupferarbeiten, Gelbgietzen und Carl Schmidt zu Reuſchönefeld. Dies
Drehen, ſucht bald oder zu Neujahr 1867 eine theilnehmenden Freunden und Verwandten zur
Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath gFiachricht.
in der Exped. d. Zig. Reuſchönefeld bei Leipzig

den 13. October 1866.

Dienstag den 16. October Nachmittags 4 Uhr geb. Laue, nebſt Kindern
im Lokale des Herrn Graſetwvurm, große Dank.

Halle, den 19. October 1866.Der Vorſtand en, ſage ſch mritzen herzlichſten Dank.

„gölbene Roſe“, hieſiger Fleiſcher Jnnung. Lorenz
Vokauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Partei für Nordſchleswig wird morgen eine Verſammlung Deutſchgeſinn
er jeder Parteirichtung in Rothenburg ſtattfinden.

die deutſche Frage bezüglichen Artikel des erſten Entwurfs mit 64 ge

niſchen gebürtigen, zur Zeit im öſterreichiſchen Heere dienenden Solda
ten ſoll bis zum Erlöſchen der Cholera aufgeſchoben werden.

friedigt worden und deren Deputirte heimgekehrt. Aus Kandia lauten

und eine andere, die ſich nicht ergeben wollte, in den

0Erſte Beilage zu 24] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. October 1866.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 13. Ocibr. Der Königlich preußiſche Adminiſtrator

von Kurheſſen hat verfügt, daß, nachdem die Einverleibung des Kur
ſtaates in die Monarchie Preußen nunmehr ſtattgefunden die Wahlen
zum kurheſſiſchen Landtage nicht mehr fortzuſetzen ſeien. I

Kaſſel, d. 14. October. Heute Vormittag ſind hier ſämmtliche
Offtziere, Soldaten und Beamten der ehemaligen heſſiſchen Armee
durch den Generallieutenant von Plonski feierlich vereidigt worden.

Apenrade, d. 13. Oct. Behufs Conſtituirung einer deutſchen

Stuttgart, d. 13. Octbr. In der zweiten Kammer würden
heute bei der Abſtimmung über den Adreßentwurf die ſämmtlichen auf

gen 21 Stimmen abgelehnt dagegen die des Fünfzehnerentwurfs, ſowie
darauf die ganze Adreſſe mit 61 gegen 25 Stimmen angenönimen.
Dieſelbe wird am Montag dem Könige von einer Deputation über
reicht werden.

München, d. 13. Octbr. Die „Baierſche Ztg. widerlegt in
einem offtziöſen Artikel die von dem badiſchen Miniſter v. Freydorff ge
gen die baieriſche Regierung erhobenen Anſchuldigungen und erklärt,
zwiſchen Baiern und Oeſterreich habe kein geheimer Vertrag bezüglich
einer eventuellen Gebietsabtretung beſtanden.

Wien, d. 12. October Einer Mittheilung der heutigen „N.
ſ. Pr. zufolge würde General Menabrea, der heute zur Kaſſerlichen
Tafel geladen iſt und demnächſt Wien verläßt, als Geſandter Italien s
nach Wien zurückkehren. Nach demſelben Blatte werden die Einbe
rufungspatente für den Landtag am 24. d. publiciet und der Ungari
ſche Landtag am 15. November eröffnet werden. Die Nachrichten
aus Miramare über das Befinden der Kaiſerin von Mexico lauten

ünſtig.wie en, d. 14. October. Die heutige Wiener Zeitung publicirt

in ihrem amtlichen Theile den zwiſchen Oeſterreich und Jtaljen abge
ſchloſſenen Friedensvertrag. Ein an den Staalsminiſter Belcredi ge
richtetes Kaiſerliches Handſchreiben ſpricht die dankbarſte Anerkennung
des Kaiſers für die werthvollſten Beweiſe der Dreue und edlen Auf
opferung der Oeſterreichiſche Völker in den verfloſſenen unglücklichen
Tagen aus und hzauftragt den Staatsminiſter, dies ſowohl allgemein
bekannt zu geben wie auch insbeſondere den Landesvertretungen bei
der nächſten Verſammlung hiervon Mittheilung zu machen. Der Kai
ſer erwartet die angeſtrengteſte Thätigkeit aller Regierungsorgane, um
de durch den Krieg geſchlagenen Wunden zu heilen und beauftragt den
Staatsminiſter, über die Reſultare der bereits getroffenen Einleitungen
fortgeſetzt Vortrag zu erſtatten. Die Coupons der nach dem Geſetz
vom 25. Auguſt zu emittirenden 50 Millionen Metalliques ſind ſteuer
frei, um deren Beſchaffung zu erleichtern.

Venedig, d. 14. Ocibr. Die Uebergabe der aus dem Venetia

OHurch
Verfügung des Kriegsminiſteriums erhalten die venetianiſchen Soldaten
unbeſtimmten Urlaub. Die Generale Leboeuf und Möring haben ſich
heute nach Palmanuova begeben. Morgen rücken daſelbſt die italieni

ſchen Truppen ein. vFlorenz, d. 13. October J den meiſten Provinzen iſt eine
directe Subſcription für die Nationalanleihe zu 90, ja ſogar zu 95 er
öffnet. Jn 40 Gemeinden, die 21 Millionen zu beſchaffen haben, ſind
bereits in den erſten vier Tagen 20 Millionen eingezahlt worden.

Petersburg, d. 13. October. Die vom Wiener „Wanderer
durch eine Berliner Depeſche veröffentlichten Nachrichten bezüglich einer
angeblichen Demiſſton des ruſſiſchen Miniſteriums, ſowie von einer Er
krankung des Kaſſers entbehren jeder Begründung

Petersburg, d. 13. Ockober. Nach einer Mittheilung au
Konſtantinopel vom 9. d. ſtad die Forderungen der Montenegriner be

die Nachrichten ſich widerſprechend. Der Eifolz der Türk iſſchen Waffen
iſt augenſcheinlich nur gering. Augenblicklich haben die Jnſurgenten den
Oſten der Jnſel beſetzt, während im Wiſt.n 40,000 Türken ſtehen.
Die Türkiſche Blocade iſt verſchärft worden. Die Türkiſchen Schiffe
haben eine mit Kriegsmaterial beladene Gricchiſche Brigg genommen

Grund gebohtt.
Jn den Kandiotiſchen Gewäſſern wurde eine Ruſſiſche Fregatte aus
dem Pyräus erwartet. Der Sultan ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet
mit dem langſamen Fortgange der Angelegenheiten auf Kandia unzu
fieden ſeln Und einen Adjtanten behufs genauer Erkundigung dahin
geſandt haben. Die Griechiſche Partei am hi ſigen Platze iſt eer
giſch demüht, die Türkiſchen Fonds, welche die Mehrzahl der großen
Speculanten aufcecht erhält, zu entwerthen.

Trieſt, d. 12. Octsber. Mit der Levantepoſt eingegangene die
recte Berichte aus Kandia, die bis zum 3. d. Mts. reichen melden,
daß die Jnſurgenten zu hartnäckiger For ſetzung des Kampfes entſchloſ-
ſen ſind. s Konſtantinopel reichen die Nachrichten bis zum 5. d.
Mis. wärtigen Zeitungen in Griechiſcher Sprache waren da
ſelbſt verboten worden. Aus Athen wird unterm 5. d. Mts. gewel
vet, daß der Commandant der Nationalgarde, Obriſt Corontos, ſich
Kimlich nach Kandia begeben hat. Die Zeitungen veröffentlichen einen
Briefwechſel der Kretenſer Nation a Verſammlung mir General Kaler
gis, aus welchem hervorgeht, daß letzterer wiederholt den Rath ertheilt

Burſchen zu Pferde gemacht und

lich ein.
unter Proteſt, ließ jedoch ſofort nach Bremen telegraphiren und um

mede und ſie beſchloſſen, dieſem Rufe nie mehr Folge zu leiſten.
der Brühlſchen Terraſſe ſollte. dieſer Strike zur Ausführung kommen.

hat, die Grenzen friedlichen Proteſtes nicht zu überſchreiten. Jn Atben
iſt man der Anſicht daß die Jnſurgenten ſich noch ſechs Monate wer
den halten können. Smyrna, d. 5. October. Vom ſchwarzen
Meere iſt bier die Meldung eingegangen daß der Aufſtand der Abcha
ſen vollſtändig unterdrückt iſt. Die mit den Waffen in der Hand ge
fangen genommenen Aufſtändiſchen ſind erſchoſſen, die übrigen zur Ab
urtheilung nach Tiflis geſandt worden. Ueber 200 von den Abchaſen
entfübrte Mädchen wurden den Jhrigen zurückgegeben. Auch der an
den Ufern des Kaspiſchen Meeres wohnende Dhageſtanſtamm, der ſich
empört hatte, iſt von den Ruſſen wieder unterworfen worden.

Konſtantinopel d. 13. Octbr. Dem Vernehmen nach wer
den Fuad Paſcha Saofet Paſcha und Kiprisli Paſcha in das Minſſte
rium eintreten. Die Pforte hat den Montenegrinern den Landſtreifen
von Novoſella abgetreten Den Candioten iſt Amneſtie zugeſichert wor
den und ſoll von denſelben angenommen ſein.

London, d. 13. October. Die Dampfer „Bremen“ und Teu
tonia“ ſind in Newyvork angekommen. Der nach New Orleans be
ſtimmte Dampfer „Ebening Star iſt geſcheitert und find 300 Men
ſchenleben dabei zu beklagen

London d. 13. October Reuter's Office“ meldet: New
York d. 10. October Bei den in Penſylvanien ſtattgehabten Wah

len haben die Radicalen den Sieg errungen
London, d. 13 Oct. Reuter's Office“ meldet: New-York,

d. 3. Octbr. Jn Boſton hat Senator Sumner eine Rede gehalten in
welcher er die Politik des Präſidenten bitter tadelte und für das Stimm

recht der Neger ſprach.
NewYork d. 3. October. Dem „Herald“ zufolge ſchloß

Santa Anna eine Anleihe von 3 Millionen mit New Yorker Banquiers
ab und kaufte einen Dampfer mit dem er 2000 Mann Behufs einer
Ladung nach Sonora expedirte. Kaiſer Maximilian gab daher Befehl,
Sonora nicht zu räumen doch wollten die Franzoſen deren dortige
Truppen bereits eingeſchifft waren, nicht wieder landen.

Vermiſchtes.
(Eine eigenthümliche Verhaftung.) Aus Bremer

hafen, d. 11. Octbr., berichtet die „P.Ztg.“ Geſtern Mittag traf
der Chef des Bremiſchen Militär Contingents, Oberſt Lieutenant Nie
b our, hier ein, nach einer Verſion um einer Einladung der Lloyd
Verwaltung zu dem geſtern an Bord der „Deutſchland“ ſtattgefundenen
Feſteſſen zu genügen, nach einer andern um einen Ausflug in das
UnterweſerGebiet zu machen. Er hatte die Reiſe in Begleitung eines

ſtieg in Twietmeyers Hotel ab. Nach
dem er ſich die Sehens würdigkeiten angeſehen begab er ſich ins Hotel
zurück und ſetzte ſich an die Table d'hote. Kaum war mit dem Eſſen
begonnen, als ſich der erſte Beamte des Amts Bremerhafen im Hotel

einſtellte und den Oberſt Lieutenant um eine Unterredung erſuchte, in
welcher er ihm mittheilte, daß er in Folge ſo eben erhaltenertelegra
phiſcher Anweiſung des Vorſitzers der Militär Deputation ſeine Ver
haftung vornehmen müſſe das Nähere treffe mit dem 2UhrZuge brief

Was ſollte Oberſt Lieutenant Niebour thun? Er fügte ſich

Aufklärung bitten. Dieſelbe traf auch bereits eine halbe Stunde ſpäter
in einem Sriefe der Militär Deputation ein in welchem letztere dem

Arreſtanten mittheilt, daß ihm wegen ſeiner militäriſchen Verdienſte im
letzten Feldzuge von der königl. preußiſchen Regierung der Rothe Adler

Drden verliehen ſei und die Deputation dieſer Nachricht ihre beſten
Glück wünſche beifüge! Man hatte Oberſt Lieutenant Niebour hier „über

raſchen wollen, und zu dieſem Zwecke hatte Senator Dr. Lampe,
Chef der Militär Depütation, an Amtmann Gröning telegraphirt:
„Suchen Sie den dort zu Pferbe ankommenden Oberſt Lieutenant Nie
bour feſtzuhalten. Brieflich Weiteres.“ Sowohl dem Telegraphiſten,
wie Amtmann Gröning war das „Feſthalten“ verdächtig vorgekommen,
und Erſterer hatte deshalb expreß nach Bremen telegraphirt „Feſthal
ten war und blieb die Antwort. In Folge deſſen wurde er „feſtge
halten“, bis ihm die Ueberraſchung zu Theil wurde, an der Herrn
Senator Lampe (der übrigens aus ſeiner Polizeidirections zeit durch
allerlei kleine derbe Ueberraſchungen bei der Bürgerſchaft bekannt iſt)

ſo viel gelegen war.
Berlin. Der am PlanUfer 141 wohnhafte Uhrmacher Wer

ner hat dem Kaiſer Franz Garde Grenadier- Regiment 12 Stück neue
ſKlberne Cylinder-Uhren nebſt 12 Stück vergoldeten Ketten zum Ge

ſchenk gemacht, ſo daß von jeder Compagnie ein Mann, der ſich im
Kampfe ausgezeichnet, eine Uhr mit Kette erhalten hat. Jan jeder
Uhr war eingravirt: „Dem tapferen Krieger, gewidmet von E. Wer
ner, Plan Ufer 11.“ Jn vergangener Woche hat der Oberſt des Franz
Regiments v. Fabeck, auf dem Kaſernenhofe obigen Regiments die
Geſchenke vertheilt.

(„Wo iſt Johann?“) Jn Hresden erzählt man ſich fol
gende Anecdote: Die preußiſchen Officiere wären angeblich gewohnt,
jeden Kellner „Johann“ zu rufen das ſchmerzte die ſachſtſchen r

t Au
Als eines Tages die Officiere zum Kaffee kamen und abermals ihren
„„Johann“ laut eiſchallen ließen, zeigte ſich kein Kellner. Die Gäſte
wurden ungeduldig und gaben lebhafte Zeichen ihrer Gemüthsſtimmung
kund. Da erſchien der Gaſtwirth und frug nach deren Verlangen.

Wo iſt Johann Ja, ſähen Se, meine Herren gab der



Wirth ſchlau zur Antwort, „der „Johann“ iſt auf Reiſen, der „Wil
helm“ iſt nicht immer zu haben, ſo muß Sie der „Louis“ bedienen.
Wollen Sie demnach nächſtens dieſen rufen.“ Sprach's, verbeugte ſich
höflich und verſchwand.

Ein charakteriſtiſches Zeichen für die Stimmung der Bevölkerung
in Sachſen iſt folgende Anekdote, welche in Dresden überall erzählt
und belacht wird. Ein ſächſiſcher Soldat kehrt aus dem Felde in die
Heimath zurück und erzählt, daß er „Alles mitgemacht habe Auf
die Frage: „Nu wie warſch' denn ertheilte er die Antwort Nu
ja: die Breißen hatten die Waffen, die Oeſterreicher die Pfaf
fen, un mir nu mir war'n die Affen!“

Gur Cholera.) Ein engliſcher Arzt bereiſt zur Zeit diejeni
gen Orte Norddeutſchlands, in denen die Cholera arg graſſirt hat oder
noch wüthet. Vorzugsweiſe wendet er ſeine Aufmerkſamkeit kleinen
Dörfern und Weilern zu, in denen die Krankheit ſtark aufgetreten iſt.
So ſoll er vorige Woche auch in Werdershauſen bei Gröbzig geweſen
ſein. Ueberall füllt er Flaſchen mit dem Trinkwaſſer, deſſen ſich die
Einwohner bedienen, mag es nun aus Brunnen, offenen Quellen oder
kleinen Bächen entnommen ſein. Nach ſeiner Theorie iſt das Waſſer
die Urſache der Cholera. Sobald er mit ſeinen Ermittlungen im Rei
nen, will er ein Patent auf ein Verfahren löſen das alles Waſſer in
Brunnen, Quellen und Bächen geſund macht, reſp. die ſchädlichen Be
ſtandtheile deſſelben entfernt oder neutraliſirt. So hat er ſich dahin ge
äußert, mit einem Aufwande von 50 Thalern hoffe er einen Ort wie
Werdershauſen auf eine Dauer von 5 Jahren vor der Eholera zu ſichern.
Den großen Städten, die an ſchiffbaren Strömen liegen, ſei ſchwer zu
helfen. Das Flußwaſſer ſei durch allerhand ſchädliche Zuflüſſe ſo ver
dorben, daß daſſelbe nicht zu reinigen ſei. Hier müßten große Baſſins
angelegt und koſtſpielige Vorkehrungen zum Filtriren des Waſſers ge
troffen werden.

Die „Leipz. Nachr.“ ſchreiben: Obgleich die Cholera keine
Spaßſache iſt, ſo bietet ſie doch Stoff zu einem neuen und ziemlich
komiſchen Erwerbszweig für Genies dar. Es tauchen jetzt öfter Jndi
viduen auf, welche ſich zu Zweien zuſammenthun und in eine Reſtau
ration gehen und etwas zu eſſen oder zu trinken verlangen nachdem
ſie daſſelbe verzehrt haben, bekommt der Eine plötzlich Anfälle der Cho
lera, worauf ihn der Andere, auf Erſuchen des Wirthes, welcher keine
Zahlung fordert und lieber noch Geld zugiebt, angeblich nach dem Cho
leralazareth, eigentlich aber nur in eine andere Reſtauration bringt, um
das Mandver zu wiederholen.

Goslar. Der bei Langenſalza verwundete, ſeit längerer
Zeit aus dem Lazareth in ſeinen Heimathsort Hahndorf zurückgekehrte
(hannoverſche) Jäger Ludwig Drohne erlebte es in dieſen Tagen, daß
ihm aus ſeiner noch nicht ganz geheilten Lendenwunde ein halber Sil
bergroſchen und ein Sechsſtück von dem hieſigen Militärarzt Dr. Sa
xer herausgeholt wurden. Zur Erklärung muß bemerkt werden daß
Drohne in der Schlacht ein Portemonnaie mit Silbermünze bei ſich
trug und dieſes von der Kugel eines Zündnadelgewehrs durchbohrt

urde.e Paris, d. 10. October. Am 6. October wurden die Rädels

führer der Meuterei auf der LevanteJnſel, 28 an der Zahl,
in Ketten und unter ſtarker Bedeckung nach Toulon gebracht. Die
Sache gewinnt durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung einen weit
ernſteren Charakter, als man anfänglich dachte. Bereits über zwei
Monate beſtand eine förmliche Verſchwörung unter den noch jugendli
chen Böſewichtern, und nur dem Widerſtande einer Anzahl von Sträf
lingen, die ſich nicht betheiligen, aber zu ihrem eigenen Verderben auch
vie Sache nicht anzeigen wollten, iſt es zuzuſchreiben, daß der Aufſtand
nicht ſchon früher ausbrach. Außer der Gewaltthätigkeit gegen den
Semaphorbeamten, der in Folge davon einen gefährlichen Schenkelbruch
erlitt, wurde auch noch eine andere gräßliche Unthat conſtatirt. Die
Elenden hatten nämlich, ſo wie ſie die Gewalt in Händen und die Ge
baäude in Brand geſteckt hatten, ſechs ihrer Mitgefangenen, die ſich am
hartnäckigſten geweigert hatten, gemeinſchaftliche Sache mit ihnen zu
machen in einen Raum im Erdgeſchoſſe, deſſen Fenſter vergittert wa
ren, eingeſperrt, wo ſie lebendigen Leibes verbrennen mußten. Man
fand einige von ihnen in ganz verkohltem Zuſtande an den Gitterſtäben
angeklammert! So berichtet man aus Toulon dem „Meſſager du
Midi“, und es ſteht zu hoffen, daß eine ſpätere Unterſuchung dieſe
Schilderung als übertrieben darſtellen wird.

Ein Pfarrer legte ſeinen Pfarrkindern an's Herz, jene Bücher,
die nur Köpfe verwirren und das Herz verderben, zur Vernichtung ab
zuliefern. Ein gemüthlicher Bauer brachte am andern Tage ſeine und
ſeiner Nachbarn Steuerbücher mit der Bemerkung, daß dieſe Büch
lein ihm am meiſten Kopfzerbrechen machen.

Jn Saratoga (Vereinigte Staaten) hat man angeblich aus
der Milch von 4000 Kühen einen Rieſenkäſe bereitet, welcher für die
Pariſer Ausſtellung beſtimmt iſt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die politische Neu-Gestaltung von Nord-Deutschland im Jahre

1866. Mit 3 Karten. (Aus Petermann's „Geographischen Mittheilungen 1866
IX.) gr. 4. Gotha, Justus Perthes.

(Eine eben ſo gründliche, wie intereſſante und anſchauliche Darſtellung des hoch
wichtigen Gegenſtandes.)

Die Pflanze. Von Dr. Ernſt Hallier und Dr. Fr. Rochleder. Hild
burghauſen, Bibliograph. Jnſtitut.

(Da da Meyer ſche Konverſations-Lexikon der Vollendung ſeiner zwei
ten Auflage nahe gerückt iſt, hält es der Herausgeber für nicht unangemeſſen, ein

gr. 8.

a

zelne größere Artikel von allgemeinwiſſenſchaftlichem Intereſſe daraus zum Abdruck
zu bringen, theils um ſolche Artikel Jntereſſenten, welche das Werk nicht beſitzen,
zugänglich zu machen, theils um vor dem kritiſchen Publikum Zeugniß abzulegen,
mit welcher Sorgfalt und welchem Aufwand dergleichen Materien im Werk behandelt
zu werden pflegen.

Mittheilungen aus dem deutſchen Kriege 1866. Herausgeg. von F. A. R.
kl. 4. Neuſalz a. O., zu haben im Rettungshauſe daſelbſt. Preis 2 Sgr.

Provinzial. PeſtalozziVerein.
Das 4. Geſchäftsjahr des PeſtalozziVereins der Provinz Sachſen iſt mit dem

I. Oetbr. c. abgelaufen, und am 3. Octbr. hat durch eine Commiſſion von 10 Agen
ten die Reviſton der Jahresrechnung der Central Kaſſe genannten Vereins hier ſtatt
gefunden da der obwaltenden traurigen Zeitverhältniſſe wegen die diesjährige 4. Ge
neralverſammlung hat ausfallen müſſen. Damit nun neben den Mitgliedern auch die
hochgeehrten Gönner und Freunde der Peſtalozzi Sache einen Einblick in den
des Vereins gewinnen nehmen wir Veranlaſſung die gewonnenen Reſultate hiermit
zu veröffentlichen

Der PeſtalozziVerein der Provinz Sachſen beſteht gegenwärtig aus 73 Zweig
vereinen, welche ſich über die ganze Provinz verbreiten. Sämmtliche Zweigvereine
zählen 3537 Mitglieder, und zwar 2581 ordentliche und 956 Ehrenmitglieder. Jm
abgelaufenen 4. Geſchäftsjahre ſind 7 neue Vereine beigetreten und überhaupt 336
Mitglieder gewonnen worden. An Jahresbeiträgen iſt die Summe von 3423 Thlr.
8 Sgr. 10 Pf. aufgebracht, wovon auf die ordentlichen Mitglieder 2559 Thlr. 17 Sgr.
7 Pf. und auf die Ehrenmitglieder 863 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. kommen. Von den
Jahresbeiträgen ſind durch die Zweigvereine 2282 Thir. 5 Sgr. 10 Pf. und durhh
den Central Vorſtand mit Hinzuziehung von 146 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. Zinſen 1116
Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., alſo im Ganzen 3398 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. vertheilt worden,
Hiervon erhielten 224 Lehrer-Wittwen und 167 Waiſen 391 Perſonen nach Ver
hältniß ihrer größern oder geringern Bedürftigkeit eine Unterſtützung. Der Fond des
Vereins hat die Höhe von 3512 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. erreicht und iſt in Königl. Preuß
Staatspapieren à A. angelegt. Derſelbe wird aufgebracht durch außerordentliche
Einnahmen, als Geſchenke, Concerterträge und literariſche Unternehmungen. An Ge
ſchenken wurden im vergangenen 4. Geſchäſtsjahre vereinnahmt 242 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
an Concerterträgen 378 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., an literariſchen Unternehmungen 66
Thlr. 4 Sgr., S 687 Thlr. 11 Pf. Demnach belief ſich die ganze Jahreseinnahme
des ProvinzialPeſtalozzi Vereins auf 4268 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., incl. eines Beſtan
des von 12 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
Es freut uns ſehr, daß immer mehr Mittel gewonnen werden, um hilfsbedürftige
LehrerWittwen und Waiſen unterſtützen zu können, von denen viele mit Mangel und
Entbehrung kämpfen müſſen, namentlich in dieſer ſchweren, traurigen Zeit. Möge der

Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen fich auch ferner eines gedeihlichen Wachsthums
und einer geſegneten Wirkſamkeit erfreuen können.

Zugleich erachten wir es für unſere Schuldigkeit, auch darüber einmal Mittheilung
zu machen wie ſich am Vororte Halle im verfloſſenen Geſchäftsjahre das Leben im
Zweigvereine geſtaltet hat. Der an uns abgegebene bezügliche Jahresbericht giebt an,
daß die Zahl der Mitglieder ſich auf 169 beläuft, nämlich 93 ordentliche und 76
Ehrenmitglieder. An Jahresbeiträgen find durch die erſteren 90 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,
durch die letzteren 92 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., alſo in Summa 182 Thlr. 25 Sgr. auf
gebracht. Daraus geht hervor daß von mehreren der hochgeehrten Ehrenmitglieder
dem Vereine eine reiche Gabe geſpendet worden iſt. Außerdem hat der Verein an
außerordentlichen Einnahmen im vorigen Jahre vereinnahmt: An Geſchenken 37 Thlr.
21 Sgr. 3 Pf., an Concerterträgen 32 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., an literariſchen Unter
nehmungen 20 Sgr. 6 Pf. und an Zinſen 5 Thlr. 15 Sgr., zuſammen 76 Thlr. 14
Sgr. Die Geſammteinnahme des Zweigvereins beträgt demnach 259 Thlr. 9 Sgr.
Zu Unterſtützungen an 9 Lehrer-Wittwen und 5 Waiſen die im Zweigvereine Halle
und Umgegend leben, iſt die Summe von 155 Thlr. 15 Sgr. vertheilt worden, wozu
die Central Kaſſe 31 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. als Zuſchuß gewährt hat.

Wir ſagen ſchließlich allen denen die unſer chriſtliches Liebeswerk bisher freund
lichſt unterſtützt und gefördert haben, hiermit Namens des PeſtalozziVereins der Pro
vinz Sachſen unſern herzlichſten und aufrichtigſten Dank. Ganz beſonders fühlen wir
uns gedrungen noch den hochgeehrten Ehrenmitgliedern zu danfen die dem Vereine
ſeit ſeiner Gründung ihre ſchätzbare Theilnahme zugewandt haben.

Halle, am 9. Octbr. 1866. Der Central- Vorſtand.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. October. Die beſſeren Pariſer Courſe verfehlten ihren

günſtigen Eindruck auf die Börſe nicht das Geſchäft belebte ſich, obwohl es ader im
mer noch ziemlich beſchränkt blieb, und die Courſe befeſtigten ſich. Amerikaner waren
zwar wegen des angeblich höheren Goldagios flau, wurden aber vielfach geyandelt;
von Eiſenbahnen traten Rhein Nahe wieder beſonders lebhaft hervor. Oeßerreichiſche
Papiere ſtill, preußiſche Fonds behauptet, Staatsſchuldſcheine höher, Ruſſen matt,
Wechſel ſchwach belebt.

Berlin den 14. October. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Geringer
Verkehr, matte Stimmung Oeſterreichiſche CreditActien 57 bz. u. Br. 1860er.
Looſe 61 bz. Lombarden 106 à bz. Franzoſen 99 Br. Jtalieniſche Rente
53 bz. Amerikaner 73 a 73 bz. Neue Ruſſen 82 bz.

Magdeburger Börſe vom 13. Ocibr. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Ham
burg kurze Sicht 150* Br. do. 2 Monat 150 Br. Preuß. Friedrichsd'or 113
Gd. Vereinigte Dampfſchifff.Prioritäts-Actien (Zinsfuß 5 100 Br. Mag
deburg Leipztger Stamm Actien Lit. B. 4 91 Br. MagdeburgWittenberger
PriorunätsActien 492 93 Gd. Magdeburger Feuerverficherungs-Actien 40 615
bez. do. RückverficherungsActien 5 124 Br. do. LebensverſicherungsActien 5
95 Br. do. Hagelverficherungs Actien 5 145 Br. Allg. Gas Actien 4 80 Br.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 13. October. Weizen Roggen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17
Nordhauſen, den 13. October. Weizen 2 15 V bis 3 5 Roggen

2 5 bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer20 bis Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15
Quedlinburg, den 12. October. Weizen der Scheffel à 85 2 25

bis 3 Roggen der Scheffel à 84 2 5 bis 2 11 V.Gerſte der Scheffel a 70 175 bis 1 25 Hafer der Scheffel
a 50 1 28 bis 1

Seiten der Leipziger Producten-Börſe am 13. October notirte Preiſe für
1 Zollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. uart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco nach Qual. 6 6 Bf. 6 Gd. (nach Qual. 76 78

Bf., 74—-76 Gd. pr. Octbr., Novbr. 77 Roggen 158 loco
nach Qual. 45 Gd. (nach Qual. 52-—54 4 Gd. pr. Octbr., Novbr. 54

Bf.; pr. Novbr. Decbr. u. pr. Dechr Jan. 54 Bf.) Gerſte, 138 loco
396 bz. 3 3 Gd. (40 bz., 44-45 Gd. Hafer, 98 locoalter 2 Bl. neuer 12 Gd. (alter 25 e Bf. neuer 23 Gd.) Rapps,
148 loco Vacat pr. Detbr., Novbr. 94 46 Bf.) Dotter, 148 loco
Vacat (pr. Octbr., Novbr. 78 Bf.) Rübsdr loco 14 Bf. u. bz. pr. Octbr.
ebenfalls 14 B. u. bz. pr. Oct. Novbr. 137 Bf. pr. Novbr., Decbr. 13
ß, Bf. Leinöl, loco 15 Bf. Mohnöl, loco 235 e V. Sptritus, loco 16

bz. pr. Octbr. 16 Gd. pr. Octbr. bis Decbr. in gleichen Raten 15 d.
Liverpool, den 13. October. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz geſtern 18,000.

Middling Amerikaniſche 15 middling Orleans 152 à 15 Fair Dhollerah 11
good middling Fair Dhollerah 10 à 11, middling Dhollerah 10, Bengal 8 Oom

e ra 11
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. October Abends am Unterpegel 4 Fuß

11 Zoll, am 15. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. October am neuen Pegel 2 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. October Mittags?: 2 Ellen 10 Zoll

unter 0.
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Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 9. October 1866 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Al

bert Türpen hierſelbſt iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 20. Juli
1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
AuctionsCommiſſar Elſte hierſelbſt beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 24. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz; oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

zimmer Nr. U anheraumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Riemer, Fiebiger, v. Bie-
ren, Seeligmüller, Fritſch, Wilke,
Göcking, Glöckner, Schlieckmann,
Krukenberg und v. Radecke zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 1. October 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die den Geſchwiſtern Jlgenſtein in Treb

nis gehörigen Grundſtücke, und zwar:
a) das im Dorfe Trebnitz belegene Haus

mit allem Zubehör, Nr. 59 ves Hypothe
kenbuchs,

v) der in Flur Trebnitz belegene ein Flur
Morgen Acker, Nr. 50 des Flurhypothe
kenbuchs,

1055

Nothwendiger Verkauf
der Königl. Preuß. Kreisgerichts-

Commiſſion zu Cönnern.
Die dem Mühlenbeſitzer und Oekonom Gott-

lieb Thaermann hier gehörigen Grundſtücke
a) das am Markte zu Cönnern belegene

Wohnhaus mit Anbau, Durchfahrt Scheu
ne, Schuppen, Stall, Hofraum und Gar
ten, ſowie einem neuerbauten zweiten Wohn
hauſe mit Stall und Hofraum, eingetragen
im Hypothekenbuche von Stadt Cönnern
Nr. 23;

v) die in hieſiger Flur belegenen Grundſtücke
a2) 11 Morg. 92 Rth. Planſtück Nr. 389

Sect. III der Karte,
9 Morg. 67 Rth. Planſtück Nr. 764 a

Sect. IV der KRarte,
2 Morg. 55 Rth. Planſtück Nr. 764

Sect. IV der Karte,
nebſt der darauf erbauten holländiſchen Wind
mühle eingetragen im Hypothekenbuche von
Flur Cönnern Nr. 282 nach der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf

9985
ſollen

am 19. December Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem
Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Ehr-
hardt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungabgeſchätzt auf

Oetober d. J. Vormitt. 11 Uhr
ſollen im Termine
den 22.
an Ort und Stelle im Gaſthofe zu Trebnitz
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20. November d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung ves definitiven Verwaltungs-Perſonals

auf den 27. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

v. Landwüſt im Gerichtsgebäude,
hoch, Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fiebiger, von
Bieren, Fritſch, Seeligmüller, Kru-
kenberg, Wilke,
Schlieckmann und v. Radecke zu Sach

Königl. Preuß. Kreisgericht,
I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am
1. November 1865 hierſelbſt verſtorbenen Fuhr
herrn Johann Gottfried Carl Schaaf
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 20. November d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
e noch nicht angemeldet haben
gefordert, dieſelben,
hängig ſein oder nicht
Vorrecht bis zu dem
ſchriftlich oder

werden auf
ſie mögen bereits rechts ſe
mit dem dafür verlangten
gedachten Tage bei uns t

zu Protokoll anzumelden.
daß ſie uns durch ihre Liebesgaben in StandDer Termin zur Prüfung aller in der Zeit c d. r

vom 12. Juli8 1866 bis zum Ablauf der zweiten
angemeldeten Forderungen iſt auf re
den 27. November 1866 z

Vormittags 10 Uhr
r dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath v.
Voſſe im Kreisgerichtsgebäude, Termins

die Zwecke unſeres Vereins und fühlen es wohl
einer Zeitvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath nommen iſt.

ſer ſo bedeutſamen Zeit
treiben könne.
deutſchen Vaterlande ſich anders

Glöckner, Göcking, von den politiſchen Verhältniſſen
nehmen und fortführen müſſen.

waltern vorgeſchlagen. feld wird auch ferner ſich
Halle a. d. Saale, den 9. October 1866. liſchen Gemeinden,

in dem Maße
ſteigert.

politiſchen Zwieſpalt

des Geiſtes welcher alle ſeine Glieder beſeelt,

und Halt die Predigt des reinen Eva

Taxe Hypothekenſchein und Verkaufsbedin
gungen können ſchon vorher in unſerer ſt

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Cönnern, den 30. Mai 1866.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Regiſtra
tur eingeſehen werden.

Cönnern, den 27. September 1866. len,
Offerten von zu verkaufenden Häuſern, Müh

Gaſtwirthſchaften Landgütern u. ſ. w.Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. nimmt ſtets entgegen F. Stein, gr. Märkerſtr. 18.

An die Mitglieder und Freunde des halliſchen Guſtav- Adolf
Vereins.

Wir fenden auch in dieſe

ſich niemals arm giebt auch
Dürſtenden nach dem Worte

ja keinen Augenblick vergeſſen,

gnädig beh

von ſolcher
Und wir dürfen

ſeine gottgewieſene Stellung

Seine Aufgabe

welche ausſchließlich oder d
uf eine alljährliche

19 angewachſen. Die Nothſtände aber in den

So wird der Verein auch an

nurhen kann: ſie als die vo
In dieſer Zuverſicht, die wir zu der Lebens

rfen, wenden wir uns an die Glieder unſeres
ſetzen

ttenden Gemeinden zu bedenken. Wer

r Gott zu bringen hat, der wird auch unſere

Baſſewitz.

daß ſie auch unter dem Drucke einer

wieviel Urſach wir haben,
was wir noch vor

waährend ſie den Krieg im eignen Lande hatten,

es nicht blos, wir müſſen es auch thun,

eher erweitern, als beſchränken.

ſeine Arbeit kann nicht ruhn
Er wird ſich darin auch durch

zwiſchen dem Norden und Süden des Vaterlandes nicht beirren laſſen, vielmehr
als eine verſöhnende Macht in denſelben eintreten

n Einem Stamme, ſtehen

es in der vergangenen ſchweren
ngeliums gewährt,

ſem Jahre unſere Boten aus zur Einſammlung von Liebesgaben für
daß es hiezu eines großen Vertrauens bedarf in

wo die Opferwilligkeit nach anderen Seiten hin bereits ſo mannigfach in Anſpruch ge
Aber ein ſolches Vertrauen dürfen wir ja hegen

1 Treppe her auf ihren Herzen getragen haben
fene Augen und Herzen haben für die Noth der Gl

hat herzige Liebe, welche
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei dieſe Hungernden und

Wir dürfen es
daß wir vor dem Schlimmſten,
Kriegsnoth im eigenen Lande
Holſtein?ſchen Vereine im Jahre 1864
G.A. Stiftung ſammeln können, ſo werden wir

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel im Gefühle der Dankbarkeit, daß wir

zu Allen, die unſer Vereinswerk bis
ſchweren Zeit noch of

aubensgenoſſen in der Ferne, und daß die barm
für dieſe geiſtlich Armen und Verlaſſenen, für
Gottes noch eine Gabe wird erübrigen können.

Gott dafür zu danken,
wenigen Monaten befürchteten vor der

ütet worden ſind. Haben aber die Schleswig
für die

in unſeren Vereinen ſicherlich ſammeln dürfen
Noth verſchont blieben.

damit der Verein auch in die
behaupten und ſein gottgeſegnetes Werk weiter

Wie viel auch in Folge des ruhmreichen entſcheidenden Kampfes und Sieges im
geſtaltet hat und noch geſtalten wird, der GuſtavAdolf- Verein wird
zwar nicht unberührt, aber doch unbeirrt ſeine Arbeit wieder auf

wie zuvor, ſein Arbeits
Die Zahl der bittenden evange
einem großen Theile ihrer Bedürfniſſe

wird dieſelbe bleiben,

och mit
Unterſtützung des Vereins angewieſen, und ohne dieſe in ihrem Fortbe

ſtande gefährdet ſind, iſt nach dem diesjährigen Unterſtützungsplane des CentralVorſtandes auf
ſelben werden ſich nur ſehr allmählig und nurverringern als die Theilnahme an der Vereinsthätigkeit und der Eifer der Liebe ſich

dem gegenwärtigen großen Wendepunkte in der Geſchichte des
deutſchen Vaterlandes ſeiner Miſſton treu bleiben.
Werk kann Niemand hindern

teswerk iſt, woran er arbeitet.

Es wird auch an ihm ſich bewähren: ſein
weil es ein Got

den augenblicklich noch beſtehenden

und das Band des Friedens in der Einigkeit
um ſo feſter anziehen, ſo daß ein Jeder

auch für Einen Mant.“
und Liebeskraft des großen Geſammtvereins hegen
halliſchen Zweigdereins, bittend und vertrauend,

auch in dieſem Jahre die Eine und andere der
Zeit erfahren, welchen Troſt

und wer ſonſt ein Opfer des Dankes
Boten nicht leer ausgehen laſſen.

Der Vorſtand des Hall. Zweigvereins der evang. Guſtav 59Adolf-Stiftung.Berger. Dieck. Dryauder. Franke. Hertzberg. Pinckernelle.
Scharlach. Seeligmüller. Kleict. v. Voß. Weicke.



Lager Geraer reinwollener Kleiderſtoffe bei erd. Tommbo, Steinweg 4 parterre.
Wagren und Preiſe bekannt als modern, ſolid und durchaus reell.

Anderweiten Beleg der Vorzüglichkeit des
Hafftmann ſchen Magenbittern

als Schutzmittel gegen die Cholera, liefert nachſtehender, an das
Hauptdepot für Oeſterreich, Herrn Emil Kirſch in Teplitz

eingegangener Vrief.
Eidlitz, 8. September 1866.

Mit heutigem Ergebenen erbitte ich mir umgehend mittelſt Komotauer Stellwagen Eimer
beſten Hafftmann' ſchen Magenbittern unter billigſter Rechnung zu ſenden. Es wäre
mir ſehr lieb, wenn Sie ſelben morgen Sonntag Nachmittag mitſenden könnten, um daß ich
ſolchen ſchon Montag früh könnte abholen laſſen, indem ich ſelben ſchon ſehr benöthige, da hier
in einigen umliegenden Ortſchaften die Cholera bebeutend ausgebrochen iſt. Achtungsvoll ergebenſt

Anton Klein.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Loſſa Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schultze sen.

&K Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Herr Louis Lehmann.Naumburg Herr E. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr O. Schröter.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schaſſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sturnsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Queuſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr J. E. Cänigs.

Sandersleben Herr R. F. Sander
Spergau b /Corbetha Herr C. Engel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr C. Nieſer.
Herr Fr. Burgmann.
Herr F. A. Oehler.
Herren L. Hochheimer Co.

Lager in Originalflaſchen halten ſtets in:
Herr O. FiüklIer.
Herr O. M. Wiebach.

Halle a/S. Herr Julius Herbst
Herr Mermn. Pauly
Herr Aug. Wieder

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern gen S ß
t err F. KrauſeBttterſels Her Louis Sittig.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswig Herr H. Dehrtant.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſsig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. vie

isleben Herr Anton Wieſe.Seeben Herren A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Gyoller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Lauche Herr Th. Kaunts. rLaunchſtedt Herr F. H. Langenberg. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. den 14. October 1866.
Das General Depot.
Gebr. Randel.

Zeitz

Lotterie Amzeise.Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preuß. Regierung ſtattfinden
den Ziehung Aster Classe Hannoverscher Landes otterte empfiehlt
Looſe ganze halbe viertela 4 10 12 h.Auswärtige Aufträge werden die Haupt Collection
prompt effectuirt. Gewinngelder und amt von
liche Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge A. on

ſaändt in Hannover.Die Patent. Kali ab ils von Dr. A. Pramnks
in Stassfeurth vfferirt zur Herbſtbeſtellung, beſonders
zu Körnerfrüchten als Vorfrucht von Zuckerrüben ſowie für Mee, e rne,

rn o n esparsette u fär Wiesen re Naliclüngemittel, -anentlid
rohes achweſelsaures Kali, 10 11 Mal gleich 18 20 sehwefelsaures

alt enthaltend à 15 r:, ſowie 3fach und Sfach concentrirte Ralisalze, Kaligenalt
30 33 reſp. 50 53 à I und J unter Garantie des Gehalts und unter Con
trolle der Verſuchsſtation zu Halle a/S.

Proſpecte, Preiscourante c. franco.
re

Verpachtung.
Ein im Regierungsbezirke Erfurt belegenes

Rittergut mit circa 500 Morgen Landes c.
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verpach-

13 Stück Rheiniſche Viertelſtückfäſſer, f
4 Halsſtü ckfaſſer8 franzöſ. Oxhofte

Mit Genehmigung der k. preuß,
Regierung xfindet die Gewinn Ziehung l. Klaſſe der 151.

Frankfurter Stadt Lotterie
am 12. und 13. December d. J.

ſtatt Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000
Looſen mit 12511 Treffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. c.

Ein Original Loos koſtet Thlr. 13Sgr.,
ein Halbes Thlr. I. I2 Sgr. Viertel 26
Sgr., Achtel 18 Sar. Looſe für alle Klaf
ſen gültig Thlr. 52 und Looſenach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. Z. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jeder Art,
zur Ausgleichung Poſtmarken, eingeſandt wer
den auch wird auf Verlangen Poſtvorſchuß er
hoben und dürfen ſich meine verehrten Abneh
mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.,
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Pacht-Geſuch!
Ein anſtändiger Gaſthof oder flotte Reſtau

ration wird unter annehmbaren Bedingungen
baldigſt zu pachten geſucht Adreſſen erbit

tet Richard Kray,„franco“ Eisleben.

Materialw. u. Deſtillations-
Geſchäfts Verkauf.

Ein gut rentirendes Material Und Spirit.
Geſchäft in Leipzig ſoll mit 1000 1200
Anzahlung ſofort verkauft werden. FrancoOffer
ten sub H. 7 Leipzig, Dresdner Straße

Liebig's Nahrung
für Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v Liebig's Vor
S ſchrift, bereitet durch J. Knorſch in Mörs

Rheinpr. Preis 7 H. pr. Paquet von
zwölf einzeln verpackten Portionen. Nie

derlage bei

S

n ſelbſtwenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 Ngr., welche den in dieſer Be
ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien
jetzt nunmehr „für immer ein gewiſſes Ziel

z ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei Rob. Müller, vormals F. A.
Timmler.

„Aetznatron“ 100
zum Seifekochen empfiehlt

Albert sSchlüter, gr. Steinſtr. G.
NB. Bei Entnahme von Aetzna-

tron wird das Recept zu einer guten
Seife gratis verabreicht.

Das Verbot
für die Preußiſche Monarchie der in Hannover
erſcheinenden

Zeitung für Norddentſchland
iſt mit dem heutigen Tage

aufgehoben.
Zum Abonnement laden wir ergebenſt ein.

Nachlieferung der ſeit October erſchienenen Num-
mern erfolgt ſoweit der Vorrath reicht.

Abonnementspreis excl. Poſtauffchlag 1 Thlr.
21 Gr. pr. Quartal.

Jnſerate Gr. die Petitzeileſtehen bei uns zum Verkauf.
Weißenfels. e en. Nähere Auskanft ertheilt C. Eckhardt

C. D. Warmann G Sohn. lin Greußen am Köpfermarkte.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hannover, den 5. October 1866.
Die Expedition.
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Zweite Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 16. October 1866.

Schluß der Auszeichnungen,
welche von Sr. Maj. dem Könige in Anerkennung für in dem beende-
ten Kriege hervorgetretene Verdienſte an Militairs im 4. Armee-Corps
verliehen ſind

Magdeb. Feld-Artillerie- Regiment Nr. A.
Offtziere: v. Scherbening, OberſtLieut., KronenOrden 3. Kl. mit Schwertern.

Weigelt, OberſtLieut., Schwerter zum KronenOrden 3. Kl. Heinrich, Major, v. Notz,
Frhr. v. Nordeck, Reinhardt, v. Schaper, Meißner, v. Schlotheim, Hauptleute, Rothen
AdlerOrden 4. Kl. mit Schwertern. Kühne, Hauptm., Schwerter zum Rothen Adler
Orden 4. Kl. Anton, Hauptm., Rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schwertern. Kü

per, Prem.-Lieut., KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Philippi, Kühne, Prem.
Lieuts., Meier, Stern Sec. Lieuts. Rothen Adler Orden 4. Kl. mit Schwertern.
Wankel, Friecke, Sec.-Lieuts., KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Beamte:
Uckermann, AſſiſtenzArzt, KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Mannſchaf
ten Wendt, Gefr., Barr, Feldwebel, Werner, Quandt, Unterofficiere, Dorn, Kanonier,
Röſe, Trompeter, Herrling, Kanonier, Hientzſch, Unterofficier, Militär Ehrenzeichen 1-
Kl. Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 60 Militär-Ehbrenzeichen 2. Kl.
bewilligt. Jn Meinem Namen find zu beloben der Seconde Lieutenant Förtſch.

Magdeb. Pionier-Bataillon Nr. 4.
Offizier e: Elteſter, Major und Bataillons Commandeur, Rothen AdlerOrden

4. Kl. mit Schwertern. Hutier, Hauptm., Schwerter zum Rotben AdlerOrden 4. Kl.
Berges, PremierLieutenant, Rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schwertern. Lohmeyer,
SecondeLieutenant, KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Schiller, PremierLieut.
im Magdeb. TrainBataillons Nr. 4, command. zum leichten FeldbrückenTrain des 8.
Armeecorps Rothen AdlerOrden 4. Kl. Beamte: Dr. Arndt, Aſſiſtenzarzt, Kro

b nenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Für die Mannſchaften des Bataillons werden
im Ganzen bewilliat 6 MilitärEbrenzeichen 2. Klaſſe.

Magdeburgiſches Küraſſter- Regiment Nr. 7.
Offiziere. v. Hontheim, Oberſt u. Regts.Commandeur, Schwerter zum Ro

then Adler Orden 3. Klaſſe m. d. Schleife u. Schwerkern am Ringe. Für die
Maunſchaften des Regiments werden im Ganzen 4 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe
bewilligt.

Thüringiſches Huſaren- Regiment Nr. 12.
Offiziere. Frhr. v. Barnekow, Oberſt u. Regts.Commandeur, Kronenorden

3. Kl. m. Schwertern. Frhr. v. Reitzenſtein, Major, Schwerter zum Rothen Adler
vrden 4. Kl. v. Parry, Rittmeiſter, Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. Frhr. v.
Lützow, gen. v. Dorgelo, Rittmeiſter, Brandt v. Lindau, v. Brünneck, v. Reſtorff,
Prem. Lts., Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schwertern. v. Wentzky, Sec. Lt.,
Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Pappenheim, v. Goßler, Sec.Lts., v. Hell
dorf, v. Watzdorff, Sec.Lts. von der Cavall. des 2. Thüringiſchen Landw.Regts.
Nr. 32, Rothen Adlerörden 4. Kl. m. Schwertern. Mannſchaften Wachtmſtr.
Böttcher u. Wolfermann, Unteroff. Hildebrand Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe.
un werden für das Regiment im Ganzen 16 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe

ewilligt.
2. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 32.

Offiziere. v. Schwerin, Oberſt u. Regts.-Commandeur, Rothen Adlerorden
3. Kl. m. d. Schleife u. Schwertern. Kellermeiſter v. d. Lund, Oberſt-Lieutenant,
Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern. v. Donat, OberſtLieutenant, Redies, Haupt
mann, Rotben Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. Fiſcher, Hauptm., Schwerter zum
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Hickſch, v. Johnſton, v. Boye, Hauptleute, Rothen
Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Dresky, Hauptm., Schwerter zum Rothen Ad
lerorden 4. Klaſſe. v. Holleben, v. Wintzingerode, Hauptleute, v. Schlegell, Sec.Lt.,
othen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schwertern. v. Beeren, Hohl, v. Donat, Sec. -Lts.,
Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Beamte. Dr. Opitz, Stabs u. Bats.
Arzt, Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. Mannſchaften Port.Fähnr.,
jetzt Sec.Lt., Frhr. v. Thümmler, Feldw. Berger, Unteroff. Kröckelsberg, Militär
Ehrenzeichen I. Kl. Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 60 Militär
Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt. Jn Meinem Namen ſind zu beloben: die Hauptl.
Haendler, Wagner, der Premier Lieutenant v. Alvensleben die Sec. Lts. Bauer
v. Bauern, v. Werder, v. Hinckeldey, letzterer vom 2. Thüringiſchen Landw. Regt.
Rr. 32 und die AſſiſtenzAerzte Dr. Dieſterweg und Dr. Stöckner.

Magdeburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 36.
Offiziere. v. Thile, Oberſt u. Regts.Commdr., Orden pour le mérite. Frhr.

v. Keyſerlingk, Lauchert, Sannow, Majors, v. Stwolinski, Harbus, Looſe, Kaſch,
Hauptl., Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schwertern. Madlung II., Hauptm., Kro
nenorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Unruh, Pr. Lt., Rothen Adlerorden 4. Kl. m.
Schwertern. Fiſcher, Nicolai, Pr.Lts., Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Duncker,
Sec.Lt., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. Kleckl, Sec.-Lt., Kronenorden
3. Kl. m. Schwertern. v. Poſer Nädlitz II. Lange, Schmidt, Fritze, Sec.Lts.,
Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Rohrſcheidt, Sec.Lt., Rothen Adlerorden
4. Kl. m. Schwertern. Bernau, Pr. Lt. im Landw.Bat. Eſſen Nr. 36, Kronenorden
4. Kl. m. Schwertern. Fries, Sec.Lt. im Landw.-Bat. Eſſen Nr. 36 Rothen Adler
orden 4. Kl. m. Schwertern. Koch, Sec.Lt. im 1. Magdeb. Ldw. Regt. Nri 26,
Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. Beamte. Hr. Wauer, Aſſiſtenz und ſtell
vertr. Bataillonsarzt, Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. Für die Mann
ſchaften des Regiments werden im Ganzen 11 Militär-Ehrenzeichen 1. Kl. und 120
Militär Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt. Jn. Meinem Namen ſind zu beloben die
Sec.Lts. Barraud, Klein und Scabell.

WMagdeburgiſches Dragoner- Regiment Nr. 6.
Offiziere. Krug v. Nidda, Oberſt u. Regts Commdr., Kronenorden 2. Kl.

m. Schwertern. Graf v. d. SchulenburgHehlen, Sec.Lt., v. Helldorff, Sec.Lt.
von der Cavall. des 2. Thür. Landw.Regts. Nr. 32, Rothen Adlerorden 4. Kl. m.
Schwertern. Mannſchaften. Sergeant Mohr, Militär Ehrenzeichen 1. Kl.
ne werden für das Regiment im Ganzen 16 MilitärEhrenzeichen 2. Klaſſe
ewilligt.

10. Landwehr- Huſaren Regiment.
Offiziere v. Kuylenſtjerna, Major z. D. u. Regts.-Commandeur v. Rund

ſtedt, Rittmeiſter im Thür. HuſarenRegt. Nr. 12 Graf v. d. SchulenburgNimptſch,
Rittmeiſter, Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern. v. Kaiſenberg, Sec.Lt. im
NPagdeb. Huſ. Regt. Nr. 10, Kronenorden 4. Kl. m. Schwertern. Mannſchaften
Für die zum Militär Ehrenzeichen 1. Kl. vorgeſchlagenen Mannſchaften werden 3 Mi
litär-Ehrenzeichen 1. Kl. und außerdem für das Regiment im Ganzen 12 Militär
Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt.

Magdeburgiſches Pionier- Bataillon Nr. 4.
Offiziere. Hummell, Pr.Lt., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwertern.

Für die Mannſchaften werden bewilligt 2 MilitärEhrenzeichen 2. Kl.
Combinirte Krankenträger- Compagnie der Diviſion v. Flies.

Offizier e. Liebermann v. Sonnenberg, Prem. Lt. im Magdeb. FüſilierRegt.
Nr. 36, Comp. Führ., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. Mannſchaften.
Magnus, Unteroff. im Magdeb. FüſilierRegt. Nr. 36, Militär Ehrenzeichen 2. Kl.

Feld- Lazarethe des 4. Armee-Corps.
I. leichtes Feld Lazareth. Dr. Scholz, Ober Stabs- und ChefArzt, Rothen Adler

Orden 4. Kl. mit Schwertern. Dr. Weichelt, Stabsarzt, KronenOrden 4. Kl. Hr.
Thalwitzer, Stabsarzt, KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Dr. de Groufilliers,
Stabsarzt, Rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schwertern. Dr. Jhlefeld, Aſſiſtenzarzt,
KronenOrden 4. Kl. Für Mannſchaften c. werden im Ganzen 6 Militär Ehren
zeichen 2. Klaſſe und 2 Allgemeine Ehrenzeichen am Bande des Rothen Adler-Ordens
mit dem ſchwarzen Streifen bewillkzt. In Meinem Namen ſind zu beloben der
FeldApotheker Körner.

2. leichtes FeldLazareth. Dr. Schubert, OberStabs und ChefArzt, Dr. Fleck,
Stabsarzt, Rothen AdlerOrden 4. Kl. mit Schwertern. Dr. Buſſe, Dr. Vogel, Aſſt
ſtenzärzte, KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Schmidt, LazarethJnſpector, Kro
nenOrden 4. Kl. Für Mannſchaften werden im Ganzen 3 MilitärEhrenzeichen 2.
Kl. bewilligt.

Außerdem entnehmen wir dem Ordens Verzeichniß noch folgende
Verleihungen an Militairs, welche vom 4. Armee Corps den Armee
Stäben und anderen Truppenkörpern zugetheilt waren oder mit der
Provinz Sachſen in einer näheren Beziehung ſtehen

v. Bülow, Pr.-Lt. im Thüring. Huſ.-Regt. Nr. 12, Rothen AdlerOrden 4. Kl
mit Schwertern. Bothe, Sec.Lt. im Thüring. UlanenRegt. Nr. 6, Schwerter zum
KronenOrden 4. Kl. Schwartz, Gen. Major und Commandr. der vereinigten Reſerve
Art. des 3. und 4. Armee-Corps, Schwerter zum Rothen Adler-Orden 2. Kl. mit
Eichenlaub. Laube, Pr.Lt. in der 4. Art. Brig., Adjut. beim Commandr. der Re
ſerveArt., Rothen AdlerOrden 4. Kl. mit Schwertern. Dr. Löffler, Armee-Arzt,
General Arzt des 4. ArmeeCorps, KronenOrden 2. Kl. mit Schwertern. Mitſchke,
Hauptm. im 3. Magdeb. Jnf.- Regt. Nr. 66; v. Plötz, Rittmſtr. im Thüring. Huſ.
Regt. Nr. 12, Rothen Adler Orden 4. Kl. mit Schwertern. Goedecke, Seconde
Lieutenant im 2. Magdeb. Landwehr Regiment (im Dienſt beim Garde Füſilier
Regiment), Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Kühne, Hauptmann im
Generalſtabe des I. Armee Corps, Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwertern..
Hutſchenreuter, FeldPoſtmeiſter, OberPoſtſretär, Rothen Adler Orden 4. Klaſſe
Gr. v. Hardenberg, Rittmſtr. à la suite des Thüring. Huſ.-Regts. Nr. 12, Kronen
Orden 4. Kl. m. Schwertern. Gr. v. d. Schulenburg-Bodendorf, Sec.Lt. im Thür.
Huſ.-Regt. Nr. 12 und Commandr. der Stabswache, Rothen Adler- Orden 4. Kl. mit
Schwertern. Leopold, Gefr. im Thür. Huf.-Regt. Nr. 12, commandirt zur Stabs
wache, das MilitärEhrenzeichen 2. Kl. v. d. Oſten, Sec.Lt. im Thür. Huſ.Regt.
Nr. 12, OrdonnanzOffizier, Rothen AdlerOrden 4. Kl. mit Schwertern. Fiſcher u.
Krieghoff, Gefr. von der Stabswache des 4. Armeecorps, MilitärEhrenzeichen 2. Kl.
v. Weſternhagen I., Pr.-Lt. im 1. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 31, Rothen Adler Orden
4. Kl. mit Schwertern. HoffmannScholtz, Sec.Lt. im Magdeb. Drag.Regt. Nr. 6,
KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Frhr. v. Scheele, Sec.Lt. im Magdeb. Drag.
Regt. Nr. 6, KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. Großer, Prediger in Mülver-
ſtedt bei Langenſalza, Rothen AdlerOrden 4. Kl. Hanke, Gefr. im Magdeb. Drag.
Regt. Nr. 6, Stabs Ordonnanz, Militär Ehrenzeichen 2. Kl. Gnaedig, Gefr. im
Magdeb. Drag. Regt. Nr. 6, StabsOrdonnanz, Militär Ehrenzeichen 2. Kl. Brieſen,
Sec.Lt. im Magdeb. Drag. Regt. Nr. 6, OrdonnanzOffizier, KronenOrden 4. Kl.
mit Schwertern. Dr. Eſchenbach, Stabs und BataillonsArzt im 2. Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 32, Dr. Redeker, Aſſiſtenz und ſtellv. Stabsarzt im. Magdeb. Drag.Regt.
Nr. 6, Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. Hoffmann, Hauptmann à la suite der 4. Art.
Brigade und Feuerwerksmeiſter, Kronen Orden 4. Klaſſe. v. Heimrod, Oberſt u.
Commandeur des Herzogl. Anhalt. Jnf.Regts., KronenOrden 2. Kl.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. October.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal w. Sohn a. Dölkau
b. Merſeburg Roth a. Trebnitz b. Cönnern. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Arnim a.
Timmenhagen. Hr. Geh. Juſtizrath v. Seebach a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl.
Hoffmann a. Schweinfurt, Scholle a. Leipzig, Simon a. Köln, Simon a. Berlin,
North a. Frankfurt a. M., Solinger a. Mainz.

Eeldner Ring Hr. Ger.-Actuar Storſtedt a. Wettin. Hr. Landwirth Lorentz
a. Mechelgrün. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Niemburg, Klahn a. Erfurt, Fich
tel a. Berlin, Riede a. Heidelberg, Wilke a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaul. Roſenbeim a. Heidingsfeld, Gronau a. Har
burg Gromann a. Bitterfeld, Kennberg a. Gera, Schrader a. Magdeburg,
Kanzler a. ſFrankfurt. Hr. Lehrer Schulz a. Schwerin. Frau Lisbein a. Ankwerpen.

Stadt Kamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Keyſerling a. Kurland. Hr. Obriſt
Lieut. a. D. Kulenkamp a. Eineck. Hr. Hauptm. im 72. Jnf.Reg. Redies a.
Torgau. Hr. ViceFeldwebel Kitſchke a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. v. Jordan a.
Schiroslawitz. Hr. Acad. Nagel u. Hr. Stud. v. Manteuffel a. Halle. Hr.
Stud. phi). Gleim a. Glogau. Hr. Fabrikbeſ. Haberland a. Tiſchen. Hr. Jn
gen. Rabe a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Dreſte a. Wiesbaden Götze u. Lode
a. Berlin Weber a. Leipzig, Dumont a. Lemberg, Pötſch a. Annaberg, Ho
mann a. Ronsborf, Alsberg a. Nordhauſen, Buſe a. Magdeburg Oppermann a.
Frankfurt a. M.

Aente's Hötel. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Rüdgiſch m. Sohn a. Erfurt. Hr.
Pr. -Lieut. im Gren.Reg. Nr. 12 v. Vietinghoff a. Chemnitz. Hr. Pharmazeut
Prohaska a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Kapherr a. Aſchersleben. Fr. Buſſe, Rent.
a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. Scholtz a. Bythin. Hr. Forſtbeamter Hering m.
Tochter a. Wiehe. Hr. Bauführer Fuß a. Laucha. Frau Dr. Schneider a. New
York. Hr. Oberjäger Tittel a. Sangerhauſen. Oie Hrrn. Kaufl. David a.
Fraukenhauſen Cohn a. Berlin Raab, Wilke u. Lange a. Magdeburg Flack
m. Frau a. St. Louis.

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 16. October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbek: N. 2-3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand i

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6. Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-—-9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
J e kottedertafer Ab 8-—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen“.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 7 in „Rocco's

Etabliſſement““.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
teder Zeit des Tages.

Bisenbahnfahrten, O Courierzug, 8 Schnellzug, Verfonenzug S gemiſchter Zug.) bgang in der Richtung nach:
erlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Rm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts.

Rordbauſen 7 U. 50. M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U.
Thüringen 5 U. 19 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6),

u. 45 M. Nm. 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha

P),
P.

15 M. Ab. (0).
I1 U. 20 M. Vm. (8)
u. 21 M. Hhts. 85



Meteorologiſche Beobachtungen.
14. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 15. October 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 16 October November 158,.Luftdruck 332,30 Par. V 332,10 Par. L 338,58 Par. 332,72 Par. S er Den April Mai i. Get Quer Veven
Dunſtrruck. 291 Par. L. 2,48 Par. L. 3,23 Par. L. 2,87 Par. L. Roggen. Tendenz verflauend. Loco 54, 54 October 93 October No
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 48 pCt. 82 pCt. 71 pCt. vember 52 Frühjahr 49Luftwärme 6,2 G. Rm. 11,1 G. Rm. 7,7 G. Rm. 8,3 G. Rm. Nüböl. Tendenz feſt. Loco 132. October November 13 Avril Mai 13.

Bekanntmachungen gnnenee Die Braunkohlengrube AnnaEin Mann mittleren Alters, der 16 Jahre als bei Dieskau
Copiſt einer Behörde thätig war und im Stande zBekanntmachung. iſt 1000 und darüber Caution zu ſtellen, In Nummer 238 ver Halliſchen Zeitung ſagt

Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt
im Jahre 1867

an Semmel, an Reis,
Weißbrod, Hirſe,
Kaffee, Gräupchen,
Zucker, weißem Weizenmehl,
Spyrup, Erxbſen,
Milch, Linſen,Heringen, Bohnen,
Stückenbutter, Kartoffeln,
Schmelzbutter, gebackenen Pflaumen,
Eiern, RiegelTalgſeife,
Graupen, Elainſeife,
Weizengries, Soda,
Fadennudeln, raffinirtem Rüböl u.

Roggenſtroh
ſoll Freitag den 26. Hetbr. d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden im
Termine bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon
vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial-Jrrenanſtalt bei Halle,

den 12. Octbr. 1866.
Die Direetion.

Alle Perſonen, welche an den Nachlaß des
am 11. Juni d. J. hier verſtorbenen Herrn
Canzleirgth Dr. Ernſt Müller irgend einen
nrrgtkeh zu machen haben werden hierdurch
geladen,

Donnerstag den 18. Oetbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Behörde
zu erſcheinen und den Erbanſpruch anzumelden
und zu beſcheinigen. Nach Ablauf dieſes Ter
mins wird der Nachlaß an Diejenigen ohne
Kaution ausgehändigt werden, welche ſich als
Erben angemeldet und legitimirt haben.

Weimar, den 13. Sept. 1866.
Großherz rn Stadtgericht.z

A. Aulhorn.
Gerichtlicher Verkauf.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
zu Eisleben, ſollen in der Schenke zu Gors
leben bei Halle aS.

am I. October d. J.
von 10 Uhr des Vormittags ab

folgende Gegenſtände:
ein großer Flügel von Mahagoni,

2) ein vierſitziger Scheiben Kutſchwagen,
3) ein Halbwagen,
4) ein Jagdwagen,
5) ein Ponnywagen,
6) ein Ponny (Schwarzſchecke),
7) ein Schlitten mit Schellengeläuten,
8) zwei Paar Kutſchgeſchirre,
9) 30,000 Stück gebrannte Mauerſteine,

10) 8 Gebett Federbetten mit 8 Stück Haar
Matratzen und

11) 50 Stück Hämmel
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden.

Eisleben, den 13. October 1866.
Schunke,

als Auctions Kommiſſar.

Gaſthofskauf.
Derſelbe liegt an einer frequenten Chauſſee

in einem weimariſchen Dorfe von gegen 200
Häuſern, mit einem großen Garten umgeben
und dicht daneben mehrere Morgen Land. Gaſt
hof und Nebengebäude ſind faſt neu und der
Verkehr iſt von Fremden und Einheimiſchen be
deutend. Forderung blos 4000 und er
theilt nähere Auskunft der Commiſſtonär Th.
Meißinger in Schloßvippach bei Weimar.

Hofmeiſter, Wirthſchafterinnen ſucht ſof. und
1. Jan. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

ſucht Unterkommen. Off. unter Chiffre F. G. be
fördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann mit guter Handſchrift,
welcher Oſtern oder Michaelis ſeine Lehrzeit in
einem Colonialwaaren Geſchäft beſtanden, wird
zum Schreiben und Detail Verkauf für eine
Mühle in Sachſen geſucht. Selbſtgeſchriebene
Offerten nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg- unter Chiffre R. T. 4 100. zur Weiter
beförderung entgegen.

Ein junger Mann, der Ende d. J. ſeine Lehr
zeit in einem Material, Bank und Agentur
Geſchäft vollendet, und ſich während dem theo
retiſch und praktiſch ausgebildet hat, ſucht, ge
ſtützt auf die Empfehlung ſeines Chefs, zu ge
nannter Zeit Stellung auf einem größern Comptoir,
gleichviel welcher Branche.

Geehrte Herren Prinzipale werden erſucht, ihre
Atreſſen P. V. S 10. poste restante Naum-
burg a/S. gef. niederlegen zu wollen.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb, welches ſchon gegen 5 Jahr in Ladenge
ſchäften in Condition geſtanden hat, ſucht bal
digſt eine Stelle, gleichviel welcher Branche.
Geehrte Adreſſen wollen ſich gefälligſt Dachritz
gaſſe Nr. 13, 1 Treppe hoch, wenden.

Ein Oeconomie-Verwalter
und ein Oeconomie- Lehrling (oder auch Vo
lontair) werden für eine in der Nähe von
Cöthen belegene Preuß. Domäre zum ſofortigen
Antritt geſucht. Näheres zu erfahren durch

F. Melzer in Cöthen.

Mühlen Verkauf.h

e

e Eine Mühle neuer Conſtruction
nebſt Feld u. Wieſen an der Werra, nahe
einer lebhaften Reſidenzſtadt und zweier 8
Bahnhöfe, ſowohl für Handel als Lohn

2

mahlen geeignet, iſt eingetretener Verhält
niſſe wegen ſofort für 15,000 bei
4000 Anzahlung zu verkaufen. Franco
Anfragen unter A. No. 5. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e e hVer änderungshalber iſt der Stellmachermei
ſter Heinrich Sommer geſonnen, ſein im
hieſigen Orte gelegenes Wohnhaus worin ſeit
langen Jahren die Stellmacherprofeſſton ſchwung
haft betrieben worden iſt, den 18. Octbr. d. J.
Morgens 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe meiſtbie
tend zu verkaufen. Jm hieſigen Orte ſind 4
Rittergüter und anſehnliche Landwirthſchaften,
die an der Zuckerfabrik betheiligt ſind außer
dem würde ſich dieſes Haus zu jedem Geſchäft
eignen, weil daſſelbe an der ſchönſten Lage des
Orts liegt. Reelle Käufer können ſchon vor
dem Termin mit dem Verkäufer in Unterhand
lung treten worauf auf Wunſch des Käufers
die befindlichen Ländereien, Holz u. Werkzeug
überlaſſen werden kann.

Voigtſtedt, den 10. Octbr. 1866.
J

Der Schulze Lorenz.

HausVerkauf.
Mein bequem und gut gebautes Wohnhaus

(2 ſtöckig) nebſt Waſchhaus Stallung für 3
Pferde, Garten und Hausplan, beabſichtige ich
zu verkaufen und wollen reelle Selbſtkaufer mit
mir in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 13. October 1866.
J. H. Schroeter, Freiſtraße Nr. 464.

Das Lotterie-Loos 4. Claſſe Nr. 39,193 iſt
verloren gegangen. Der reſp. Finder wird gebe
ten, daſſelbe im Comptoir des Hrn. Banquier
Lehmann gegen Belohnung abzugeben. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Herr A. Schmidt über dieſe Grube:
„„Bei meinem Beſuche auf der Braunkoh

lengrube „Kmmna“ bei Dieskau hatte ich
Gelegenheit, mich von den enormen Fortſchrit
ten zu überzeugen, welche dieſes unter der
energiſchen Leitung ſeines jetzigen Hauptgewer
ken des Herrn Guſtav Poenicke gemacht
hat. Jch habe es in ſeinem früheren man
gelhaften Zuſtande gekannt und mich daher
gefreut, jetzt ein reges Leben, umfäng-
liche Gebäunde, zweckmäßige tüchtigeMaſchinen, große Ko envorratße
und namentlich eine Dampfprefßſtein
maſchine dort zu finden, welche monatlich
eine halbe Million ganz vorzügliche Preßſteine
liefert. Bekanntlich ſind die Kohlen der
Grube Anna von ausgezeichneter Güte
und Heizkraft, daher auch die eben erwähn
ten Steine als ein ganz vortreffliches und
ihrer Feſtigkeit wegen, höchſt ſauberes, beſon
ders zur Stubenfeuerung practiſches Brenn
material zu empfehlen ſind. Vermöge der
ſtarken Preſſung enthalten dieſe Steine, ob
gleich ſie kleiner und bequemer ſind als die
gewöhnlichen Handformſteine, doppelt ſo viel
Kohle als dieſe und da ſie nur wenig höher
im Preiſe (auf der Grube koſten die großen
Handformſteine 3 Pro Mille, die Preß-
ſteine 3. 25 ſind ſie verhältnißmäßig
auch noch bedeutend wohlfeiler.

Jch glaube im Jntereſſe der Conſumenten
auf dieſe Preßſteine mit dem Bemerken auf
merkſam machen zu müſſen, daß Probeſteine
in den Niederlagen der Herren Mann S
Söhne Mühlgraben 1 und Delitzſcher Straße
7) zu bekommen ſind und ſowohl dort, als
in dem Bureau der Grube Anna
ſelbſt (Königſtraße) größere und kleinere Auf
träge angenommen werden.“
Jch bin dem Herrn Verf. für ſeine wohlmei

nende Erwähnung meiner Wirkſamkeit zwar ſehr
dankbar, bedauere aber, daß er unterlaſſen hat,
in gleicher Weiſe auch des Mitberheiligten und
des Herrn Repräſentant Voley zu gedenken,
denn es hat jeder an ſeinem Theile zur Bewäl
tigung der vorgefundenen Wirrniſſe und zu dem
Gedeihen des Werkes beigetragen. Zugleich will
ich dieſe Gelegenheit aber auch benutzen, um un
ſere Grube dem Wohlwollen des geehrten Pu
blikums beſtens zu empfehlen und namentlich
auf unſere bereits ſehr beliebten Dampfpreß-
ſteine, einem höchſt vortheilhaften und ſaube
ren Feuerungsmaterial, hiermit aufmerkſam zu

machen. Gustav Poenicke.
Landgut- Verkauf.

Ein Gut mit 131 Morg. Feld, meiſtens gu
ter Raps und Weizenboden, gutes Jnventa
rium, herrxſchaftlichen Gebäuden, ſoll ſofort ver
kauft werden. Forderung 26,000 Lage des
Gutes zwiſchen

Brehna und Delitzſch.
Näheres ertheilt der Commiſſionär

G. Schnelle in Brehna
LehrlingsGeſuch.

Für unſer Engros Geſchäft in Poſamentier
und Kurzwaaren ſuchen wir unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.

Halle, den 15 October 1866.
Gebrüder FrankK.

Ein Landgut
mit einigen 50 Morgen Feld, Morgen Wieſe
guten Gebäuden mit vollen Erndtevorräthen ſoll
preiswürdig mit gegen 4000 Anzahlung
verkauft und kann ſofort übernommen werden.
Briefe franco werden beantwortet und um Be
ſichtigung des Gutes vollſtändige Mittheilungen
beigefügt von dem mit dem Verkaufe beauftrag

ten Agent C. P. Weise in Delitzſch

Geschöſtsbücher-
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Spisgang, in ſehr guter Mahllage, neu er theilungen zu 5 Stück meiſtbietend verkaufen.

verkauft werden durch den Zu beziehen 1 feinmöblirte Z3fenſtrige Stube

Wollgarne, Hanfzwirne, Möbel- u, Kleiderschnuren, ſowie alle Sorten Män- und
Maschinenseifde empfehlen re Frr,Engros Handlung in Posamentier- und Kurzwaaren,

Leipzigerſtraße Nr. S.

Die Putzhandlung von a S.Iſte Etage. Kleinschmieden I, am Narkt, Iſte Etage.
empfiehlt

engliſche Filzhüte, garnirt und Ungarnirt, von 25 Sgr. an, ſowie eine reiche Auswahl Vagons Hüte
nach den verſchiedenartigſten und feinſten Modellen gearbeitet, von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſehr
mäßigen Preiſen.

S Toilette Gegenſtände Berat Levy, ſie e
Puapier-, Kederwaaren- K Kurzwaaren- Handlung

S Briefpapier II Co C en detail, Converts S
S mit jeder Firma Leipzigerſtraße Nr. S. mit NRamen.

1S ibpapier weiß und ſtark Buch 18/,, 2, 2 u Briefpapier Buch 2. u. 3 Hn Conceptpapier Buchen Gr in e e und d bekannt billigen Preiſen. Briefcouverts, Poſtaröß 25 St.
9 7ä, pr. mille noch billiger. Wechſel und Quittungen 109 St. 6 r Schreibebücher mit allen Lniaturen
das Dutzend 4 u. 9 n Stahlfedern für Schulen 12 DOtzd. 2 Correſpondencefedern 12 Dtzd. 5 u Bureau-
federn 12 Dtzd. 6 u 7 Hr. Bleifedern das Dtzd. 2, 2, u. 2 2 I Packſiegellack fein das W 42 Briefſiegellack 6,
8, 10 n Stahlfederhalter das Otzd. 9 1

Comtoir- Utensſlien.Eonto- Bücher jeder Art mit 10 9, Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher
1000 Blatt mit Regiſter 500 Blatt 27 r Comptoir-Agenda St. 7

Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchneuſtens angefertigt.

Leder- und HKurzwanaren. ePhotographie Albums, elegant gebunden mit Schloß, zu 26, 50, 100 Bildern, für 6 1 7 7e r ganz Leder, 2, 3, 4 höchſt t 10 15 mit Stickerei 12
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stablbügel, 4/ 5, 7Polen 1 4, 5 U Gummikämme Reiſe Neceſſaires elegant 13 Briefmappen mit und

ohne Einrichtung 222, 4, 5, 7 Schreib-WMappen in jeder Ausſtattung. Reiſetaſchen ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet. Geld
taſchen zum Umhängen Stück von 20 an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 n Damentaſchen Stück von 6 an, ganz Leder.

Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 an das Stück. Schwarze Schmuckgegenſtände zu ſehr billigen Preiſen.

V. Brieftaſchen Gr I l L. V 9 Banknotentaſchen met nis Leipzigerſtraße mit Abtheilungen.
Eine Schweißfuchsſtute, 5 Jahr alt, 5* 5 Friſcher Kalk So Laden-Vermiethung.groß, ein brauner Wallach, 7 Jabr alt und Donnerstag ten 18. Oetober in der Ziegelei Ein geräumiger Laden mit Wohnung zum

eine braune Stute, 9 z alt, s „Stadt Cöln“. Stengel. 1. Jan. k. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 5.
lerfrei und gut geritten, ſowie zu Kutſchpfer
den zu verwenden, ſind zu verkaufen. Näheres Echtes KlettenwurzelOel, Durch Anzug eingetretene e r arrnine iſt
im blauen Hecht beim welches das Ausfallen der Haare ganz verhin n Da e vſt

Thierarzt Schumm. dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt, tuben, mmer e e
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kraftigſte Zubehör und Gartenpromenade ſofort zu verBekanntmachung. Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter miethen alte Bern Eiſel

Den 22. Octbr. e. Mittag 12 üÜhr werden enden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän eb R. Eiſelen.
Stück neunſitzige und zend, zart und geſchmeidig und verhindert das Zu verm. moöbn Wohnung vorn heraus an

vierſitzige Beichaiſen auf hieſigem Poſt frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei 1 auch 2 Herren Leipzigerſtr. 37.
hof re S r ſah n Kindern anzuwenden, da es den Grund zu Zu vermiethen 2 möbl. St mit

gen ſtehen zur Anſicht auf dem l ſche n St.c en Wie Pferdegeſhitte zum Ver hg als Ketten el igt bot tut gietchzer. Schülershof Nr. 10, nahe en Markt
kauf aushängen. Das Glas 2. 5 u. 7 r mit S Geſucht wird zu ſofort ober pr.Halle, den 13 Octbr. e inth Gebrauchsanweiſung. 1. November eine (am liebſten möblirte) Woh

unther. Wachs-Pommade nung Stube und Kammer, in der Nähe derEine gebrauchte jedoch gut erhaltene Dreſch die Scheitel in W r Form entſpre Bahn. Adreſſen ſind unter R. 5. bei Ed.
maſchine mit Cyündergspel iſt billig zu ver e üb t das Korf Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.kaufen in der Maſchinenfabrik von n e ehigen e aſabri und Barthaar in jeder Lage außerordentlich fe 1 ZiegeleiGreif S Pröhl in Merſeburg. und glatt zu machen. t mit 3 Oefen, beſtes Maſerial, an der Eiſenbahn

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, nicht Die alleinige Niederlage iſt n Halle a/S. bei Halberſtadt, in einem Dorfe gelegen, ine
zu junges Mädchen findet bei hohem Lohn ſo bei Herrn A. Hentze, früher W. Hesse, 32 Morg. Rübenacker, iſt ſofort mit 6000
fort oder zum erſten November Dienſt. Schmeerſtraße Nr. 36. Anzahlung Hypotheken geſichert, zu verkaufen.
Fabrik bei Sennewitz Benemann. Verfertigt von Carl Jahn, Freo Adreſſen unter B. 100. bef. Ed. Stück.

Ein Omnibus im beſten Zuſtande Lerzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha. rath in der Exped. d. Ztg.
iſt billig zu verkaufen, ſowie ein Erea 60 Heu und Grummet,
noch ſehr gutes Zugpferd, ſollen ver 10 Schock Langſtroh hat zu verkaufen Geſchäfts Anzeige.

änderungshalber verkauft werden. Zörbig. A. Heinrich, Vom Militär zurückgekehrt erlaube ich mir
Franckenſtraße Nr. 5. im Schloßgarten. meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich,

Halle, den 15. October 1866. F. wie früher, alle Arbeit gut und modern anfere a Fetthammel Verkauf. tige, bitte deshalb gütigſt, mich mit ihren werEine holländiſche Windmühle a ber Sormittags 11 Uhr hen Aufträgen beehren zu wollen
Pwit amerik. 2 deutſchen Mahlgängen und will ich 100 Stück Fetthammel in kleinen Ab- W. Röder jan., Schneidermeiſter

alter Markt 22.vauten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden; ſoll bei Reinsdorf bei r Frage a2500 Anzahlung ver änderungshalber ſofort s S binden, ſind ſtets in Gros und Dutzenden
zu bekommen Rathhausgaſſe 17; auch ſind da

ſelbſt gut gearbeitet Schrotenſchuhe zu haben.Agent C. V. Weise in Delitzſch. und Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, Iſte Etage



Allgemeiner Spar und Vorſchuß Verein zu Halle aS.
dung von

glieder qu. Vereins auf

in Rocco's Saal hiermit eingeladen.

Zar zweiten diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung werden die geehrten Mit

Montag den 22. Oetober a. C. Abends 7 Uhr
H Erledigung des Reviſtons Protokolls zur Jahres Rechnung pro 1865,

event. DechargeErtheilung.
2) Bericht über das laufende Geſchäftejahr mit Rückſicht auf die verfloſſene Kriſis.
3) Bericht über den hier abgehaltenen Unterverbandstag und über den allge

meinen Vereinstag in Caſſel.
Halle, am 14. October 1866.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.

Tagesordnung

Jch empfing heute die zweite Sen

Neuem Russ. Caviar.
C. Wiebach.

Kieler Sprotten u. Speck-
bücklinge täglich friſch bei

O. Wiebach.
2 Drehbrollen

ſind billig zu verkaufen durch den Kaufmann
Ludwig Deichmann, Leipzigerſtr. Nr. 84.

Gerichtlicher Verkauf von Patent Kohlenſteinen.
Die zur P. Col berg ſchen Konkursmaſſe gehörigen, aus der als vor

züglich anerkannten Nietlebener Stückkohle mittelſt Dampfkraft
gefertigten Patent-Kohlenſteine, empfehle ich als ein vortrefflich be
wahrtes Brennmaterial zur gefälligen Abnahme.

Beſtellungen werden in meinem Comptoir, gr. Ulrichsſtraße 14, entgegen

genommen. Br. Meru Heil,Verwalter der P. Colberg'ſchen Konkurs-Maſſe.

r G R von Mutzenbecher,
W Knochenmehl, Ssuperphosphat u. Kali-Dünge-

S Se in bewährter bester Qualität u. garantirt echt empfehlen
e S. Mann G Söhne Däger a. d. Saale am N. L. Bahnhof.

Falle a/S. im Oetober 1866.
Hiermit beehre ieh mich Ihnen die Anzeige zu machen dass, nachdem ich den Betrieb

meiner Rum- und Sprit- Fabrik einwestellt habe, ich auf hiesigem Platze ein
Geldwechsel-, Bffecten-Commissions- und

Incasso-Geschäft
errichtet habe, und einpfehle dieses Unternehmen Ihrem schätzbaren Wohlwollen unter Zu-
sicherung prompter und billiger Bedienung. Hochachtungsvoll

Comtoir: Leipzigerstrasse 99. Carl Weiganecl.
Raisées und Windbentel hält beſtens empfohlen

Robert Schwenchke, Markt 5.
Kitzinger Bier in Flaſchen, ſehr ſchön, bei

Robert sSchwencke.
C Bri I owenthal, Alter Markt Nr.

ſind die gewünſchten mod. ſchwarzſeid. Herrenhüte zu bek. bill. Preiſen angekommen.
Zugleich empfehle mein Lager ven: Sohnitt-, Schuh-, Strumpf-

u. Kurz Waaren r geneigten Berückſichtigung u. ſehr billigen Preiſen.

Ein ganz verdeckter, faſt neuer Wa
gen ſteht billig zu verkaufen bei
O. Abel mann. gr. Steinſtr. 9-

Dienstag
friſchen Seedorſch.

C. Für
m hier rePoint alt u. neu bei

Petersen, Schulberg 18.

GÖGs6 GEin Violoncell iſt zu verkaufen in der
Schule zu Niederbeung bei Merſeburg.

Weine, beſten Nordhäuſer Vrannt-
wein, Liqueure, Aquavite, Rums,
Arae, Grog und Punſch-Extracte em-
pfiehlt Eduard Thiele in Brachſtedt.

Beſtes Schmalz Schmelz und Salz
butter, ſowie Limburger Käſe bei

Eduard Thiele.
Schroot und Pulver empfiehlt

Eduard Thiele.
Mein Lager in Schnittwaaren halte ich

einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
Eduard Thiele in Brachſtedt.

Knochenkohle zur Fabrikation von
Superp. kauft ſtets u.

zahlt die höchſten Preiſe
Radewell bei Halle. A. Schröder

Fette Kieler Sprotten erhielt Boltze.

Citronen erhielt Boltze.
Jm Verlage von G. Emil Barthel hier erſchien ſo eben die 7te Lieferung von

Freiherrn vom Hagens „Die Stadt Halle
wird in dieſen Tagen den Abonnenten übermittelt werden. Dieſelbe enthält: „Die Verfaſ
ſung und Verwaltung der Stadt Was noch rückſtändig iſt, wird in raſcher Auf
einanderfolge erſcheinen und vorausſichtlich den Raum von 2 Lieferungen nicht überſchreiten, ſo
daß das ganze Werk aus 9 Lieferungen beſtehen wird. Sollte wider Erwarten noch die Ausgabe
einer 10ten Lief. erforderlich ſein, ſo würde dieſelbe den Abonnenten gratis verabfolgt werden.
Bei Ausgabe der letzten Lieferung erliſcht der wohlfeile Abonnementspreis von 12 Sgr. pro
Lieferung und es tritt ein erhöhter Ladenpreis für das vollſtändige Werk ein.

Beſtellungen erbittet tRichard Väninamn in Halle a/S. Barfüßerſtr. 14.
ne

Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe
verkaufe von heute ab mein auf das reichhaltigſt ſortirte Lager ſeiner u. feinster
Herren- u. Damen- TWoilette-, Galanterſie-, Parfümerie-
Tuxus-Artülcel zu enorm billigen, reſp. zu und unter dem Fabrikpreiſe.

Ein hochgeehrtes Publikum, welches die Gelegenheit dieſes Ausverkaufes zu benutzen
geneigt ſein ſollte, erlaube mir beſonders auf die Saiſon Artikel aufmerkſam zu machen
z. B. feine engl. u. franz. Seidlen- und Pilzhüte, Müätzen, SJhlipse

und Cravattes in den neueſten Formen u. Farben, feiner ſeidener u. wolle-
er Shawils und Shawltücher (Cachenez), seidene Ials-

und Taschentücher Buckskin- u. andere Mandschuhe, Gumn-
lmiträger, Oberhemden Kragen, Offenbacher u. Pariser Le-
derwaaren, Reise- u. Geldtaschen, Reit- u. Spatzſerstöcke,
Reitpeſtschen el e. d5. A. Böhme Leipzigerſtr. S.

NB. Reflectanten auf meine elegante Ladeneinrichtung können ſchon jetzt mit mir
in Unterhandl ing darüber triten.

Einige 30 Stück geſunde 4 und 6zähnige Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
Kuhhirt findet bei hohem Lohn ſofort

Große neue Neunaugen
à St. 2 u. 3 Russ. Sarcdünen
à St. 4 Grosse fette KielerBücklinge erhielt Boltze.

Thüringer Salzbutter
empfing und empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Dillſamen empfieblt

Reinhold Kirſten.

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. October

Grosses ConCert.
Mit zur Aufführung kommt zum erſten Male:

Sinmſfonie (Odur) v. Haydn.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Etablissement.
Heute Dienstag den 16. Oetober

Grosses Concert
vom Halliſchen Stadtorcheſter,

verbunden mit Darſtellungen der Ballet Ge
ſellſchaft des Herrn Balletmeiſter Beyerle-

Anfang 7 Uhr. Entree à 5
Das Nähere durch Anſchlagzettel. E. John.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute, Sonntag den 14. Octbr., ſtarb nach
einem Krankenlager von wenig Stunden meine
gute Mutter, verw. Kaufmann Pohlmann,

Hammel und Zibden ſtehen zum Verkauf bei
g SFerd. Becker in Naumburg Stellung. Rittergut Teutſchenthal.

Sophie Roſine geb. Pitzſchke, 67 Jahr
alt. Carl Fr. Pohlmann.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

die L
beſche

theile
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